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Motorrad und Motocross-Weltmeisterschait 1958
Champions: Klasse 125 ccm: Carlo Ubbiali; Klasse 250 ccm: Tarquinio Provini; 
Klassen 350 und 500 ccm: ]ohn Surtees, alle auf MV-Agusta; Seitenwagen: W alter 
Schneider auf BMW. —  Rangliste der Schweizer: Luigi Taveri, Kl. 125 ccm auf 
Ducati im dritten Rang und Florian Camathias auf BMW im zw eiten  Rang. —  

Motocross-Champion: René Baeten auf FN

C arlo U b b i a l i  (Italien), W eltm eister 1958 der 
Klasse 125 ccm  — sein fün f ter  Titel.  Ubbiali ist 
26jährig, Inhaber eines M otorradgeschäftes in 

Bergamo
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René B a e t e n  (Belgien] e rrang  zum  erstenmal 

die M otocross-W eltm eisterschaft

T arqu in io  P r o v i n i  (Italien), W eltm eister 1958 
d e r Klasse 250 ccm. Der 25jährige Südländer übt  
nur diesen Beruf aus und gew ann im  Vorjahr den  

T itel in der K lasse 125 ccm

MAM. - Für die d iesjäh rige  M oto rrad -W eltm eister­
schaft standen  als eigen tliche V eranstaltungen , bei 
denen  fü r das C ham pionat P unk te  ges.ammelt 
w erden  konnten, sieben  V eransta ltungen  zu r V er­
fügung. Es w aren  d ies neb en  der eng lischen  T ou­
ris t T rophy-R ennen auf der Inse l M an die G roßen 
P reise  von  H olland, Belgien, D eutschland, S chw e­
den, U lster und  Italien . F rü h er zäh lte  — und  dies 
w äh rend  vielen Jahren —- auch  der G roße P reis 
der Schw eiz zu den sog. G randes E preuves. Der 
jew eils hervo rragend  organ isierte  G rand Prix de 
Suisse auf der B rem garten-R undstrecke genoß 
n ich t n u r bei den F ahrern , sondern  ebenso  sehr 
im gesam ten A uslande einen  ausgezeichneten  Ruf 
und  zäh lte  ständig  zu den  W eltm eiste rschafts läu ­
fen. D urch den A usfall d ieser großen R ennver­
ansta ltung  h a t die Schw eiz auf m oto rsportlichem  
G ebiete viel verloren .

Den sieben  R ennveransta ltungen  um das W elt- 
C ham pionat bei den Solom aschinen s tanden  nur 
v ier fü r die Seitenw agen  zur V erfügung. W erden  
die V eranstaltungen  e iner nach träg lichen  B eurte i­
lung unterzogen, so k an n  die F estste llung  le ider 
n ich t e infach übersehen  w erden , daß  durch  den 
V erzicht ehem als geradezu  trad itio n e lle r M arken 
etw a w ie M oto Guzzi, G ilera, M ondial auf ita ­
lien ischer, BMW und NSU auf d eu tscher Seite, 
w ozu noch die b e rühm ten  englischen F abrikate  
zu zäh len  sind, die R ennen an G ehalt viel v e rlo ­
ren  haben. Ist es doch gerade die p rickelnde  U n­
gew ißheit über den A usgang eines R ennens, w as 
der Fall ist, w enn versch iedene g leichw ertige oder 
an nähernd  gleich s tarke  M arken e inander gegen­
üb ers teh en  und  um  den Sieg ringen, die das In te r­
esse e rhöhen  und den G ehalt e ines R ennens b e ­
träch tlich  vertiefen . M it dem  im  vergangenen  Jah­
re  von  den ita lien ischen  F abriken  der genannten  
M arken besch lossenen  A uszuge aus dem  R ennge­
schehen  sah sich M V -A gusta allein  auf w eitem  
Felde. Das W erkteam  d ieser F abrik  besaß  W af­
fen, die äußers t schw er zu schlagen w aren . Für 
die P riv a tfah rer s tanden  die A ussich ten , e rfo lg­
re ich  die K onkurrenz gegen die M V-Equipe zu b e ­
streiten , nu r w enige G rade ü b er dem  N ullpunkte. 
U nd se lbst die am R ennen  noch in te ress ie rten  
M arken M orini, D ucati oder MZ usw . m it ih ren  
zahlenm äßig  schw ächeren  Team s verm och ten  ge­
gen die als G roßm acht au ftre tende  M V -Agusta

nich t zu reüssieren , w obei a lle rd ings die K atego­
rie der S eitenw agen ausdrück lich  ausgenom m en 
sei. In diesem  S ek to r h e rrsch t geradezu  souverän 
BMW m it Fahrern , die zur Sonderk lasse  zu zäh­
len sind und  von denen  jeder die Q ualifikation  
eines W eltm eisters b esitz t w ie die von ihm  gefah­
rene W eltm eister-M arke.

W ird das S chlußklassem ent des W elt-C ham pio­
n a ts  einer D urchsich t unterzogen, so e rg ib t sich 
die erstm alige T atsache, daß M V -A gusta in  allen 
v ier Solok lassen  den  W eltm eister zu ste llen  v e r­
m ocht ha tte , dies a llerd ings u n te r A bsenz ehe­
m als großer G egenspieler. A ber tro tz  der S onder­
stellung der g räflichen M arke is t ihre Leistung 
hervorragend.

Sollten die V erhältn isse auf rennspo rtlichem  
G ebiet in  der nächsten  Zeit keine A enderung  e r­
fahren, so dü rfte  zw angsläufig  das In te resse  am 
M otorrad-W eltsport eine w eitere  V erflachung  e r­
fahren, w as sehr zu bedauern  w äre. Die Schuld 
lif%i jedoch n ich t an  der ita lien ischen  M arke m it 
ihrem  heute m onopolartigen  C harak te r, sondern  
is t bei der Sportkom m ission der FIM zu suchen, 
die unglaublich  w enig un ternom m en ha t, um  das 
In teresse der großen  M oto rrad fab riken  an den 
R ennen zurückzugew innen. K ostbares T erra in  ist 
verlo ren  gegangen, w eil die In te rn a tio n a le  S po rt­
kom m ission scheinbar zu keinen  zügigen E nt­
sch lüssen  zu kom m en scheint. Um so schw erer 
hä lt es, verlo renen  Boden w ieder zu rückerobern  
zu können. D ies w äre bei einer neuen  R ennform el 
der Fall, die den heu tigen  U m ständen  und  V er­
h ältn issen  R echnung zu tragen  verm öchte. Fach­
leute von Rang haben  bere its  v o r geraum er Zeit 
auf en tsp rechende Reform en h ingew iesen, ohne 
daß jedoch e rn s thafte  V ersuche un ternom m en 
w orden  w ären, sich zu jenen  N euerungen  em por­
zuringen, die der M o to rrad industrie  V eran lassung  
b ieten  könnte, w ürde und geradezu  m üßte, ihre 
H efte zu rev id ieren  und w ieder ak tiv  in  das R enn­
geschehen einzugreifen. W enn beisp ie lsw eise  im 
kom m enden Jahre nur noch S erienm asch inen  zu ­
gelassen w erden  und  ein Jahr sp ä te r die H a lb lite r­
m aschinen von den R ennpisten  zu  versc'hw inden 
haben, so w ird  desw egen keine M arke eine b e ­
sondere V eranlassung finden, w ie ehem als starke 
Equipen zu b ilden  und  w ie in  der B lü tezeit des 
M oto rrad rennspo rtes G eschichte zu schreiben .

%

John  S u r t e e s  (England), W e ltm eis ter  1958 sow ohl der Klasse 350 als auch 500 ccm. Der 24- 
jährige, ledige E ngländer betreibt in London ein Motorradgeschäft und ist  nebenbei ein p ass io ­
n ie r te r  Sportwagenfahrer. In M otorradfahrerkreisen gilt er als entschlossener,  doch uo rsich tiger 
und  berechnender F ahrer, der seine  Fähigkeiten  und G renzen kennt.

S c h n e i d e r / S t r a u ß  fD eutschlandJ 
W eltm eis ter  1958 der K ategorie Seitenw agen

D ieser b le ib t der allein  benach teilig te , ebenso wie 
die R ennfahrer, die keine genügende B eschäfti­
gung m ehr finden.

D och zurück  zum  eben  verflossenen  R ennjahre,
wo in der , ,  .

kleinsten Klasse

der Ita liener Carlo U bbiali seine fünfte  G oldm e­
daille eroberte , indem  er v ier Siege erfoch t und, 
das M axim um  von 32 P unk ten  to ta lis ie rte . Es w ar 
jedoch kein  V eni Vidi Vici, w ie d ies verm ute t 
w erden  könnte. V ielm ehr ha tte  sich  der Cham ­
pion m ehr als einm al se iner H au t zu  erw ehren, 
da D ucati sich  im m er w ieder in  den  V ordergrund  
.zu schieben verm ochte  und  in den  F ah re rn  A lberto  
G andossi und  dem  schw eizerische F ah re r Luigi 
T averi zw ei gefährliche K onkurren ten  besaß, die 
dem  W eltm eister zu  tro tzen  verm ochten . G andossi 
gelang es sogar zw eim al, in  Belgien und  Schw e­
den, U bbiali das N achsehen  zu  geben, w äh rend  
T averi dreim al einen zw eiten  R ang h erau szu fah ­
ren  verm ochte, ohne aber einen  Sieg zu landen, 
im m erhin ab er in  der W eltrang liste  den d ritten  
Rang einzunehm en verm ochte, w as von keinen 
sch lech ten  E ltern  zeugt. Daß D ucati neben dem  
zw eiten  und  d ritten  auch den fün ften  (Dave C had­
wick) und  sechsten  P latz  (Romolo Ferri) e inzu­
nehm en verm ochte, sp rich t fü r die G üte der 
M arke.

Tarquinio Provini,

der C ham pion der K lasse 250 ccm, e roberte  v ie r­
m al die Palm e des Sieges bei sechs S ta rts  und 32 
T otalpunkte. W ar er das le tz te  Jahr W eltm eister 
der K lasse 125 ccm, so h a tte  e r  sich  dieses Jahr 
seinem  «ewigen» T eam gegner U bbiali zu beugen, 
um desto  m ehr in der n äch st hö h eren  K lasse sei­
ne großen Q ualitä ten  u n te r Bew eis zu stellen. U b­
biali kam  in der W eltrangliste  ledig lich  auf den
3. Rang zu liegen; denn  der O stdeu tsche  E rnst 
Fügner auf MZ erw ies sich als ein  ganz besonders 
gefährlicher und  hartnäck iger R ivale, der sich des 
vornehm en zw eiten  R anges zu sichern  verm ochte . 
In d ieser K lasse w ar es ganz beso n d ers  erfreulich, 
daß innerha lb  der e rs ten  sechs Ränge gleich fün f 
M arken v e rtre ten  sind, neben  M V -A gusta und  MZ 
auch noch NSU, A dler und M orini. A ls besonders 
schnell e rw iesen  sich MZ und  M orini. Es is t zu 
hoffen, daß fü r das nächste  Jahr beide M arken 
noch  eine F örderung  erfah ren , um  die Suprem atie 
der M V -Agusta un terb ringen  und  das In teresse 
an den K äm pfen in  d ieser K lasse beleben  zu 
können.

Der größte Fahrer des Jahres

w ar u n stre itb a r der E ngländer John Surtees, der, 
e rs t 24jährig, in  geradezu  so u v erän er A rt und 
W eise beide T itel in  den schw ersten  K lassen nach 
H ause fuhr. D ieser hervorragende Fahrer, ein  ge­
borenes F ah rerta len t, d er in  eine abso lu te  S onder­
k lasse einzureihen  ist, gesta lte te  jeden  S ta rt (6 
in jeder K lasse) zu einem  Siege. W enn er jew eils 
auch ü b er eine in jeder H insich t ausgezeichnet 
h ergerich te te  M aschine verfügte, die sich  als u n ­
sch lagbar erw ies, so w ill es doch e tw as heißen, 
jedes R ennen siegreich abzusch ließen . .Wer dies 
zustande bringt, bew eist, daß er ü b e r ein hohes 
technisches K önnen verfügt, ein  F ingersp itzen­
gefühl fü r die M aschine besitz t, zu rechnen  und 
tak tisch  zu h ande ln  vers teh t, ohne Z w ischenfälle 
ü ber die volle D istanz zu kom m en, w obei zu b e to ­
nen  ist, daß Surtees genau w eiß, w as seine M a­
schine zu le is ten  verm ag, w as von ih r gefordert



Seite 2 « M OTOR UND SPORT » Nr. 35

w erden  kann, ohne das H öchstm aß des abso lu t 
M öglichen zu übersch re iten . Daß d ieser F ah rer 
von seinem  M otor jew eils die vo llste  L eistung 
abverlang t, bew eisen die R esultate, R unden- und 
S treckenrekorde . Seirie E rfolge zeigen ab e r auch, 
w ie seh r d ieser F ah rer alle M öglichkeiten auszu­
schöpfen  versteh t, ohne gew agte R isiken  einzu­
gehen.

A ls gediegener T eam konkurren t und  Landsm ann 
erw ies sich  John H artle, der in  be iden  K lassen 
dem  C ham pion als B ester ein igerm aßen  d ie S tan ­
ge zu h a lten  v e rs tan d  und  fü r M V -A gusta den 
D oppelsieg in der W eltm eisterschaft s icherste llen  
half. U nd D ritte r w urde, ebenfalls in be iden  K las­
sen, der sechsfache W eltm eister G eoffrey Duke, 
d e r sich m it der BMW nich t zu rech tfand  und  die 
W M -Punkte m it se iner N orton herausfuh r. In 
S chw eden  gelang ihm  auch ein zw eifacher Erfolg, 
a ls die MV n ich t be te ilig t w aren, w as e rn eu t für 
die U eberlegenheit der ita lien ischen  M arke 
sprich t.

BMW bei den Seitenwagen

D er K ategorie der Seitenw agen w aren  lediglich 
und  le id e r nu r v ier W eltm eisterschaftsläu fe  Vor­
behalten , in denen sich  zw ei F ah rer geradezu  b e ­
g e is te rnd  bekäm pften , der D eutsche W. S chnei­
der und  der Schw eizer F lorian  C am athias, beide 
auf BMW. Es w ar ein  p rickelndes R ingen zw i­
schen  d iesen  beiden  Sp itzen fah rern  der W eltk las-

Das Schlussklassement
der Motorrad-Weltmeisterschaft:

K lasse 125 ccm:
1. Carlo U bbiali (Italien] M V -A gusta
2. A lberto  G andossi [Italien] D ucati
3. Luigi T averi (Schweiz) D ucati

g  4. T arquin io  P rovini (Italien] M V -A gusta
5. Dave C hadw ick (England) D ucati
6. Romolo Ferri (Italien) D ucati

K lasse 250 ccm:
1. T arqu in io  P rov in i (Italien) M V -A gusta
2. E rnst Fügner (O stdeutsdhland) MZ
3. C arlo U bbiali (Italien) M V -A gusta
4. M ike H ailw ood (England) NSU
5. D ieter Falk (D eutschland) A dler
6. Em ilio M endogni (Italien) M orini

se u n te r den  S idecars, so daß b ed au ert w erden  
m ußte, daß n ich t m eh r als v ier Läufe ausgetragen 
w erden  konnten . Schneider h a t in  diesem  gro­
ßen  R ingen eine große K lasse an den  Tag gelegt, 
h in te r der d e r schw eizerische W M -K onkurrent nur 
um W eniges zu rück  stand. Im m erhin  gelang Ca­
m athias, der gew isserm assen  von der Picke, bis 
auf die stolze H öhe der W eltk lassefah rer sich 
em porzuarbeiten  verm ochte, ein  Sieg in  einem  
W eltm eiste rschaftsrennen  und  den höchst eh ren ­
vollen  zw eiten  P latz  zu erringen, w as b isher au ­
ßer Luigi T averi noch  keinem  E idgenossen gelun­
gen ist. W ir hoffen, daß der tüch tige S chw eizer­
fah rer auch  in  der nächsten  Saison vom  Glück be­
günstig t w erden  w ird.

M otocross-W eltm eister

w urde der B elgier René B aeten auf FN, der in  10 
Läufen, von denen  die sechs besten  R esu lta te  ge­
w erte t w urden , 42 Punkte  to ta lis ie rte  und  den 
Schw eden Bill N ilsson, der anfänglich  in Führung 
lag, sch ließ lich  ab er nu r auf 34 Punkte zu kom ­
m en verm ochte, s ta rk  überholte . D er Schw ede w ar 
im vergangenen  Jahre T itelgew inner. M it 33 Punk­
ten  h a t sich  d e r zw eite  Schw ede, S. Lundin, auf 
den d ritten  P latz  der W eltrangliste  der C rossler 
festgesetzt, w äh ren d  der ebenfalls tüch tige Eng­
länder D raper n u r 24 Punkte  h e rauszu fah ren  ver­
m ocht ha tte .

(C lichés; Rad- +  M otor-Sport, Zürich)
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Klasse 350 ccm:
1. John Surtees (England]
2. John H artle  (England]
3. G eoffrey Duke (England]
4. Dave C hadw ick [England]
5. Bob A nderson  (England)
6. M ike H ailw ood (England)

Klasse 500 ccm:
1. John Surtees (England)
2. John H artle  (England)
3. G eoffrey Duke (England)
4. D ickie Dale (England]
5. D erek  M inter (England)
6. Bob A nderson  [England)

Seitenwagen:
1. W alte r Schneider (D eutschland) BMW
2. F lorian  C am athias (Schweiz) BMW
3. F ritz  F a th  (D eutschland) BMW
4. C yril Sm ith (England) N orton

M V -A gusta
M V -Agusta
N orton
N orton
N orton
N orton

M V -A gusta
M V -A gusta
N orton
BMW
N orton
N orton
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Das Schlussklassement
der Motocross-Weltmeisterschaft: ä
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2. B. N ilsson (Schw eden] C rescent 6 8 6 2 4 — — —

3. S. Lundin [Schw eden] M onark — 4 — — 8 — 3
4. J. D raper (England] BSA — — 3 8 1 — 8

5. H. Scaille t (Belgien] FN 8 1 4 — 6
6. J. Sm ith [England] BSA — 3 — 4 3 — . 2
7. L. G ustafsson  [Schw eden] M onark — — ■ — — — 8 —

8. G. Johansson  [Schw eden] C rescent — 2 — — 2 — —

A. D irks (N iederlande] BSA 1 — 1 — — — 6
10. R. S igvardsson  (Schw eden) M atchles — — — — — — —
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Herbstliche Gefahren auf der Strasse
B ern (ACS) — In versch iedenen  K antonen finden  
je tz t w ied er Pneu- und  Scheinw erfer-K ontro llen  
s ta tt , um  die V erkehrssicherheit auf den  S traßen  
zu  erhöhen . G ew issenhafte A u tom obilisten  so ll­
ten  allerd ings n ich t von den B ehörden dazu  ge­
zw ungen  w erd en  m üssen, ihre Fahrzeuge in  b e ­
tr ieb ss icherem  Z ustand  zu halten . D er A utom obil- 
C lub d e r Schw eiz g ib t ihnen  darum  im  O ktober- 
H eft se in er Z e itsch rift «AUTO» einige W inke:

A u to fah ren  is t fü r die m eisten  von uns schon  
län g st kein  V ergnügen m ehr, sondern  an stren g en ­
de, veran tw ortungsvo lle  A rbeit. Nun v e rschw in ­
den  zw ar die Schw ärm e von Sonntags- und  F e­
rien fah re rn  von unseren  S traßen, aber neue G e­
fah ren  tauchen  auf: F rühe D äm m erung und  N e­
bel b eh indern  die Sicht, n asses Laub und  bald  
auch  G latte is verm indern  die B odenhaftung. Jeder 
A u tom ob ilist w ird  schon  im  eigenen In te resse  
seine Fahrw eise  den v e rän d erten  U m ständen  an ­
p assen  und  seinen  W agen en tsp rechend  überp rü - 

_ fen  oder ausrüsten .
M it verd o p p e lte r V orsich t w ird  d ies tun, w er 

sich  d a rü b e r R echenschaft ablegt, daß w eite  K rei­
se im m er noch die N eigung haben, bei einem  U n­

fall sogleich  den  A utom obilisten  als Sündenbock 
zu b e trach ten  un d  ihm  «übersetzte G eschw indig­
keit» oder «m angelnde B eherrschung  des F ah r­
zeuges» vorzuw erfen . D eshalb einige R atschläge: 

Beleuchtung; «Sehen und gesehen  w erden!» 
A lso auch bei schw achem  N ebel im m er m it A b­
b lend lich t oder N ebellam pen  fah ren  (Art. 19 MFG, 
A rt. 39 VO). Die ganze B eleuchtungsanlage des 
W agens kon tro llie ren , gealterte  G lühb irnen  e rse t­
zen, Scheinw erfer k o rrek t e instellen .

Bodenhaftung:  A bgefahrene R eifen ersetzen,
W in terre ifen  rech tze itig  bestellen . S te ts auf glit­
schige S tellen  an  W aldrändern , in  Kurven, bei 
U n terführungen  usw . gefaß t sein  und  deshalb  
auch  auf längeren  trockenen  S trecken  v e rn ü n fti­
ges Tem po einhalten . U ngleichm äßig ziehende 
B rem sen nachste llen , L enkungsgeom etrie ü b e rp rü ­
fen, Lenkungsspiel beheben.

Karosserie: L ackierung und  C hassis-R ostschutz 
ausbessern  resp . erneuern , T ür- und  F enste rd ich ­
tungen  sow ie H eizungsanlage (Schläuche!) kon­
tro llie ren . S cheibendusche einbauen, F ro s tschu tz ­
m itte l d afü r und  fü r K ühler bere ith a lten . ACS- 
U nfallbesteck  zu r Spurensicherung  n ich t vergessen!

Wenn der Amtsschimmel so  richtig 
w ieh ert. . .

A uf dem  Seefeld in  S arnen  konn te  m an unlängst 
e tw as U ngew öhnliches beobach ten . U n ter der 
A ufsich t e ines Zöllners w a r e in  A u tow rack  h ie r­
her gesch lepp t w orden, das m an  darau fh in  in 
F lam m en aufgehen  ließ. Um das v e rk eh rsu n tü ch ­
tig gew ordene G efährt herum  stan d  eine F ran ­
zosenfam ilie, die tief in  G edanken  v e rsunken  w ar, 
w eil ih r A uto, m it dem  sie m anch  schöne F ahrt 
un ternom m en hatte , auf d iese A rt enden  m ußte. 
M ußte es w irk lich? N ach dem  B uchstaben  u n se ­
res G esetzes ja, nach  den R egungen eines ein iger­
m aßen gesunden  M enschenverstandes gew iß nicht. 
D er offiz ie llen  W rackeinäscherung  ging fo lgendes 
voraus:

Im abgelaufenen  Som m er w u rd e  d e r F ranzose im 
K anton O bw alden  ohne eigenes V erschulden  das 
O pfer e ines V erkehrsunfalles. D abei ging sein 
V ehikel le id e r schw er in  B rüche. D er T ran sp o rt 
des G efährts nach  F rank re ich  lohn te  sich  nicht, 
w eshalb  m an auf die naheliegende Idee kam , die 
«beaux restes»  in der Schw eiz an den  M ann zu 
bringen. Es fand  sich ein A lte isen h än d ler ein, der 
b e re it w ar, das U nfallauto zu übernehm en . Jedoch 
da tau ch te  der schw eizerische Z oll p lö tz lich  auf 
und fo rd e rte  eine G ebühr von  1200 Fr., genau 
nach  G e w ic h t . . .  U nannehm bare Lösung! Im m er­
h in  e rsch ien  noch ein zw eite r K aufm ann und  e r­
w arb  die v ier noch rech ten  Pneus, m ußte ab er da­
fü r 120 Fr. Z oll schw itzen. A ngesich ts d ieser Si­
tua tion  b lieb  n ich ts anderes übrig , als die V er­
b rennung  des V ehikels. So geschah  es denn  auch, 
aber zuvor m ußte der unglückliche Franzose, der 
allerd ings aus seinem  eigenen Land an  die E s­
k apaden  des A m tsschim m els gut gew ohnt sein 
dürfte, noch  dreiß ig  Fr. fü r den  T ran sp o rt des 
W racks ab G arage b is zum  V erbrennungsp la tz  
ablegen. K om plizierter gehts nim m er! P ropaganda 
fü r den  T ourism us dürfte  e in  so lcher Fall k e in es­
falls sein . («Basler N achrichten»)

Erneuerung der Fahrzeug- und 
Führerausweise

(M itteilung des S traßenverkeh rsam tes 
des K antons Zürich]

Die F ahrzeug- und  F ührerausw eise  fü r M otorfah r­
zeuge m üssen  alljäh rlich  in  den  M onaten  Dezem ­
ber und  Januar e rneuert w erden . A lle F ahrzeug­
h a lte r e rh a lten  von uns im Laufe des M onats N o­
vem ber e in  S teuerform ular, auf dem  der B etrag 
fü r die V erkehrsgebühr und d e r Z ahlungsterm in  
verm erk t sind. W ir m öchten jedoch  n ich t u n te r­
lassen , Sie auf die M öglichkeit a u fm erksam  zu 
m achen, daß Sie die E rneuerung  der Fahrzeug- 
und F ührerausfoeise  schon h eu te  fü r  das nächste  
Jahr an unserem  S chalter gegen B ezahlung der  
G ebühren Dornehmen können.

Um Ihnen  und  uns U nannehm lichkeiten  zu e r ­
sparen, e rsu ch en  w ir Sie, beso n d ers  zu beach ten :
1. M it der P ostcheckeinzahlung  auf den  genannten  

T erm in sind  gleichzeitig alle zu  erneuernden  
A usw eise einzusenden.

2. W er seine A usw eise auf einen  bestim m ten  Z eit­
punkt, z. B. für eine A uslandre ise , unbed ing t 
b rauch t, w ird  dringend gebeten, d ie E rneuerung  
an un serem  Schalter vornehm en zu lassen  und 
d o rt die G ebühr b a r zu bezahlen .

3. K on tro llsch ilder für Fahrzeuge, die auf Ende 
des Jahres aus dem  V erkehr genom m en w erden, 
sind sp ä te s ten s  b is M ontag, den  5. Januar 1959, 
sauber gereinigt, ohne R ahm en, beim  S traß en ­
v erk eh rsam t zu deponieren , an so n s t die V er­
keh rsg eb ü h r fällig w ird . D er Fahrzeugausweis  
is t  n ich t abzugeben.

4. Für Fahrzeuge, die auf Jah resende aus dem  V er­
k eh r zurückgezogen w erden, m uß die V erkeh rs­
gebühr e rs t bei der W iederein lösung  bezah lt 
w erden.

Die E n trich tung  der M otorfahrzeuggebühr fü r das 
volle K alenderjah r in  einem  B etrage en th eb t den 
M otorfah rzeughalter von  ü berflü ss igen  U m trie­
ben  und b rin g t auch  der V erw altung  eine sp ü r­
bare  E ntlastung . W ir erlauben  uns, auf den R e­
g ierungsra tsbesch luß  vom  1. O k tober 1953 h inzu­
w eisen, n ach  w elchem  fü r jede Z ahlung der V er­
kehrsgebühren , die n ich t den  vo llen  Jah resbetrag  
um faßt, eine Z uschlagsgebühr von  Fr. 2.— zu 
en trich ten  ist. V erkehrsgebühren  im  Jahresbetrage  
b is und  m it Fr. 40.— sind fü r das ganze K alender­
jah r bzw . fü r den  R est des angebrochenen  K alen­
d e rjah res  in  einem  B etrage zu  en trich ten .

W ir danken  Ihnen  fü r Ih re  M ithilfe.

Einführung von Parkierscheiben  
in Basel?

Im B asler G roßen R at w urde  von libera ldem okra­
tischer Seite eine A nfrage an den  R eg ierungsrat 
gerichtet, in  w elcher die E inführung von  P a rk ie r­
scheiben  angereg t w ird. M an h a t dam it in  ver­
sch iedenen  ausländ ischen  S täd ten  [so in  Paris] 
beste  E rfah rungen  gem acht. N am entlich  von  den 
A utom obilisten  w erden  sie seh r begrüß t. Die S tad t 
Basel könn te  sich  erheb liche K osten  sparen, 
indem  die teu ren  Parkingm eter, die zudem  keine 
Z ierde u n se re r S traßen  sind, w egfielen . Die K on­
tro lle  von  abgestellten  W agen m it P ark ie rsch e i­
ben  is t ke inesfa lls  schw ieriger a ls  beim  heutigen  
System . M an kann  nur w ünschen , daß  der basle- 
rische R eg ierungsrat der Sache w oh lw ollend  ge­
g en ü b ers teh t und  w enigstens versuchsw eise  die 
E inführung  gestatte t, um  D au erp ark ie re r von den 
hiezu  n ich t geeigneten  S traßen  fernzuhalten .

Der «Motor und Sport» 
erscheint 14-tägllch

Nr. 36 
Nr. 37 
Nr. 38 
Nr. 39

5. Novem ber 
19. Novem ber 

3. Dezember 
17. Dezem ber

Einsendungen In die Rubrik «Aus unsern Sek­
tionen» müssen unbedingt bis jeweils

Dienstagm orgen 8 Uhr im Besitze 
der Buchdruckerei Ernst Rohner 
St. Gallen
sein. Am Dienstagmorgen aufgegebene Briefe 
erreichen uns in der Regel auch aus der näch­
sten Umgebung nicht mehr rechtzeitig. Die 
Aufnohme in den «Motor und Sport» der lau­
fenden Woche kann für solche Einsendungen 
nicht garantie rt  werden.

OIE WOCHE
Preisverteilung
der OMV-Zuverlässigkeitsfahrt 
Sonntag, den 26. O ktober 1958 
nachmittags 2.30 Uhr 
im Gasthaus zum «Ochsen» 
in Rickenbach bei Wil

Motorclub (und Umgebung) 
26. O k tober

25. O k tober

1 A ltstätten SC
B allonjagd

la  Altendorf SZ - M otorsportclub «Triumph»
A usfahrt 26. O ktober

2 Am Albis - Motorfahrer-Club
Fam ilienabend V espaclub

3 Am Albis - Vespa-Club
Fam ilienabend

4 Am Etzel - Motorclub
K egelabend 

7 Am Schauenberg - Motorclub 
K egelschub 

9 An der Hulftegg - Motorclub 
A usfahrt

25. O k tober

25. O k tober

23. O ktober

25. O k tober
10 A ndwil - Motorclub (und Umgebung)

H ock 25. O k tober
11 App.-Vorderland - Motorfahrer-Club «Alpina»

H ock 1. N ovem ber
12 Arbon - Motorclub

A usfahrt 26. O ktober
18 Bischofszell - Motorclub (und Umgebung)

H ock 25. O ktober
19 Bülach - Motorradclub (und Umgebunei

Fam ilienabend 25. O k tober
22 D ielsdorf - GMV-Motorfahrer-Club

G abenkegeln 25./26. O k tober
23 Dübendorf - Motorfahrer-Club

H ock 24. O k tober
Freiw illige A usfah rt 26. O k tober
P reiskegeln  1./2. N ovem ber

25 Eschenbach - Motorfahrer-Club (und Umgeb.)
S ch lußfahrt 26. O k tober

28 Glärnisch - Motorclub «Glärnisch»
G eneralversam m lung 25. O k tober

29 Commiswald - Motorclub «Regulastein»
A usfah rt 26. O k tober

31 Hailau - Vespa-Club fund Umgebung)
K egelabend 25. O k tober

32 Herisau - Motorclub (und Umgebung)
H ock 25. O k tober

33 Hinterthurgau - Motorfahrer-Club
V ersam m lung 25. O k tober

34 Hinwil - Motorradclub
A usfah rt 26. O k tober

40 Kreuzlingen - Roller-Club (und Umgebung)
V ersam m lung 28. O k tober

42 Lengwil - Motorclub (und Umgebung)
Fam ilienabend 25. O k tober

4'7 Neckertal - Motorclub (Brunnadern)
A usfah rt 26. O k tober

47a Oberege - Motorclub (und Umgebung)
A u sfah rt 26. O k tober

48 Oberthurpau - Motorclub
K egelschub 24. O k tober

49 Obertoggenburg - Motorclub «Churfirsten»
G em einschaftshock 25. O k tober

50 Obertößtal - Motorfahrer-Club
F reundschafts tre ffen  

56 Rorschach - Motorclub 
A usfah rt 
H ock

58 St. Gallen - GMV-Motorfahrer-Club
Stam m  25. O k tober
A usfah rt 26. O k tober

59 St. Galten - Motorclub «Freudenb re»
Stam m  25. O k tober
A usfah rt 26. O k tober
K egelabend 1. N ovem ber

60 Sarganserland - Motorclub
V ersam m lung 25. O k tober
Freiw . K egelabend 31. O k tober

61 Schaffhmieen - Motorsport-Club (und Tlm^eb.)
S ch lußfahrt 26. O k tober

62 Schönenbere-Kradolf - M otorfahrer-niiih
V ersam m lung 25. O k tober
Z ielfahren 26. O k tober

66 Untersee - OMV-Motorclub
F am ilienabend 25. O k tober

67 Uster-Motorfahrer-Club
H ock 1. N ovem ber

69 Uzwil - Motorclub (und Umgebung]
A usfah rt 26. O k tober

72 Wald - Motorclub (und Umgebung)
S chlußfahrt 26. O k to b er

77 W einfelden - Lambretta-Club
V ersam m lung 24. O k tober

79 W il SG - Motorfahrer-Club (und Um°ebung)
H ock 25. O k tober

80 Winterthur - Mntorfahrer-Club
V ersam m lung 25. O k tober
F ah rt ins G rau-Blaue 26. O k to b er

92 Zürich - Motosacoche-Club
K egeln 24. O k tober

25. O k tober

26. O k tober 
26. O k tober
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Preisverteilung für die 
Zuveriässigi(eitsfahrt 1958

Die P re isverte ilung  w urde  fes tgese tz t auf

Sonntag, den  26. Oktober 1958, 
im Gasthaus zum «Ochsen» 

in Rickenbach bei Wii. 
Beginn 14.30 Uhr.

W ir e rw arten  eine rech t gute B eteiligung und  
hoffen, daß es m öglich sein  w ird , zum  Saison­
absch luß  im  K reise unsere r Sportfam ilie  auch 
noch  einige gem ütliche S tunden  m ite in an d er zu
verbringen . „  , , . . .Zentralvorstand und

Sportkom mission.

OMV-Sportveranstaitungen 
pro 1959

Die le tz te  D elegiertenversam m lung  h a t b esch lo s­
sen, daß die A nm eldungen von größeren  S po rt­
v e ransta ltungen  bis spätestens am 31. Oktober zu 
erfo lgen haben. Sektionen, die eine solche V eran­
sta ltung  durchzuführen  gedenken, w erden  ersucht, 
ihre A nm eldung b is zum  31. O k tober 1958 dem 
S po rtp räsid en ten  H ans Staub, W ädansw il, einzu­
reichen. V erspäte te  A nm eldungen können  n ich t 
m ehr berücksich tig t w erden . Der Zentralvorstand

Aus unseren Seicfronen
E insendungen  in  die R ubrik  «Aus unseren  Sek­
tionen» m üssen  a lle rsp ä testen s bis jew eils am 

Dienstagmorgen 8 Uhr im B esitze der Buch­
d ruckerei E rnst R ohner, St. G allen, sein. Für sp ä­
te r e in treffende C lubberichte kann  die A ufnahm e 
n ich t g a ran tie r t w erden .

Altstätten SG - Motorclub 1
K am eraden! Die B a 11 o n j a  g d hab en  w ir auf 

näch sten  Sonntag  verschoben . W ir hoffen, daß 
sich  b is dah in  das W etter w ied er b essern  w ird. 
O rt und  Z eit b le iben  sich gleich. Um 1 U hr beim  
B ahnhof. Bei zw eifelhaftem  W ette r g ib t A dolf Riß 
oder. W illi Lutz A uskunft. M it G ruß; F ranz

Da F ranz n ich t m it w ar auf der T ou r n ach  dem  
Seealpsee, h a t der B ericht lange auf sich  w arten  
lassen . Ich se lb st kam  auch ers t v e rsp ä te t ans Ziel, 
und  zw ar auf U m w egen ü ber den S än tis; zu einem  
T eller Suppe h a t es dennoch  gereicht. Die Suppe 
a lle in  w a r es w ert, die W anderung  zu u n te rn eh ­
men. Die Beteiligung w ar gut, ta ten  sich doch 
ü b er 30 P ersonen  um s L agerfeuer gem ütlich  und  
freu ten  sich  an d e r schönen  N atur, der feinen 
Suppe und  der «Tafelmusik». Beim A bstieg  haben  
sich  die «M otorisierten» gut gehalten , b lieben  doch 
keine auf der Strecke. K leine P annen  [B latern an 
den Fersen) w urden  m annhaft verschm erzt, und 
w er n ich t gut laufen  konnte , w urde  von H ans ge­
tragen . Er w ill das fe rnerh in  im m er betreiben , 
v o rausgesetz t daß die P a tien ten  w eib lichen  Ge­
sch lech ts sind, ansonst sie sich  lieber an die Tou- 
ringhilfe, A bteilung Fußgänger» w enden  w ollen. 
A lles in allem  ein schöner Tag. M it G ruß A dolf

Altendorf SZ - MC «Triumph»
Liebe S portkam eraden! N un sind  w ir am Ende 

u n se re r S portsa ison . U nsere Schn itze ljagd  konnte  
tro tz  dem  sch lech ten  W etter m it 17 T eilnehm ern  
du rchgeführt w erden. A llen, die sich  zur V erfü­
gung geste llt h aben  und  P osten  gestanden  sind, 
m öchte sich  nochm als den b e s ten  D ank au ssp re ­
chen. Die R angliste lau te t w ie folgt:

1. Scolio Gino, 2. S cherrer W alter, 3. K ern Ernst,
4. Hug Jakob, 5. W etli Jakob, 6. W iederkeh r H ans.

N ächsten  Sonntag findet die P r e i s v e r t e i ­
l u n g  i n  R i c k e n b a c h  bei W il sta tt.

W ir m achen also nochm als eine A u s f a h r t  
nach  R ickenbach. Ich hoffe, daß  be i jedem  W et­
te r  alle m itkom m en. Besam m lung is t p u n k t 13 h. 
beim  R estau ran t «Sennhütte» in  H adlikon. F ahrt 
über W ald, H ulftegg, B azenheid n ach  R ickenbach.

W egen e iner S tandarte , d ie  w ir von  den 
T rium ph-W erken  in  England bekom m en, m üssen  
w ir eine C lubphoto  m achen und sie nach  Eng­
land  schicken. Ich b itte  also alle K am eraden, am 
n ächsten  Sonntag punk t 13 U hr in  H adlikon  zu 
erscheinen . W enn ein K am erad e inen  T rium phfah­
re r  kennt, so nim m t er ihn  m it fü r die Photo; 
nachher is t jed e r w ieder frei.

A lso auf W iedersehen  am  n äch sten  Sonntag, 
p u n k t 13 Uhr. E uer S p o rtp räsid en t

Am Albis - Motorfahrer-Club ^
Am Albis - Vespa-Club 3

N un sind  m eine B undesferien  vo rüber; ich b in  
froh, denn es w ird  im m er k ä lte r  un d  in den  B er­
gen h a t es schon viel Sphnee. Die Tage w erden  
im m er k ü rzer und  düsterer, b a ld  w ird  es W inter, 
wo unsere  Fahrzeuge w ieder sch lafen  können. Zum 
A bschluß der Saison, so lange noch  alle F ah r­
zeuge eingelöst sind, führen  w ir auch d ieses Jahr 
w ieder einen  großen F a m i l i e n a b e n d  durch, 
zu dem  auch  der M otorfahrer-C lub  am A lbis w ie ­
d er e ingeladen  w ird. Hoffe auf gute Beteiligung, 
b rin g t Eure Söhne und T öch te r m it sow ie viel 
H um or, denn u n te r dem  M otto: «G m üetlichkeit 
ü b e r S tock und  Stei» u n te r d e r Regie unseres b e ­
sten s b ew ährten  Leo Schm id w erden  alle auf ihre 
R echnung kom m en. A uch führen  w ir w ieder eine 
große T om bola durch, w o w ied er schöne Preise 
zu  gew innen sind. Der A nlaß fin d e t am  nächsten  
Sam stag, den  25. O ktober, abends 8.30 Uhr, im 
Saale des R estaurant's «Bahnhöfli» in  A ffo ltern  a. 
A lbis sta tt. V erlängerung bis 2 U hr. Jedes M it­

glied, gleich w elchen  Clubs, e rh ä lt e inen  G ratis- 
schüblig  m it K artoffelsalat. M it besten  G rüßen: 

D er P räs iden t: E. Schoch

Liebe Sportkam eraden! N och w enige Tage und 
der zu r T rad ition  gew ordene, be lieb te  F a m i ­
l i e n a b e n d  w ird  steigen. A llerd ings n ich t w ie 
der am erikan ische P ion ier I, sondern  im b es tb e ­
k an n ten  R estau ran t «Bahnhöfli» (Säli) in A ffoltern
a. A. U n ter dem  M otto: «G m üetlichkeit über Stock 
und Stei» w ird  allen T eilnehm ern  ein u n te rh a lt­
sam es und  vielseitiges P rogram m  serv iert, das 
bestim m t auch den g rößten  G riesgram  aus se iner 
L ethargie zu locken verm ag. Ich b itte  Euch alle 
von d e r B enzinverpuffer-Zunft, m öglichst m it der 
b esse rn  H älfte oder, w em s noch m öglich ist, 
m it e inem  to llen  A nhängsel am nächsten  Sam stag, 
den 25. O k tober 1958, geladen  m it einem  tüch tigen  
Schuß H um or und  p ra ll G efülltem  (hin ten  rechts) 
das R estau ran t «Bahnhöfli» anzusteuern . W ir h a ­
ben  unsere  V espa-Freunde vom  K anton Zug zu 
diesem  F am ilienabend  eingeladen. Es is t d ies eine 
E hrenp flich t fü r uns, fü r die schönen  S tunden, die 
w ir an  ih re r heurigen  Z uverlä ssigke itsfah rt e rfah ­
ren  durften , zu danken. Zugleich m öchten  w ir die 
freundschaftlichen  Bande m it diesem  Club noch 
enger gestalten .

Liebe M itglieder! Ich w ürde  m ich freuen, end­
lich  einm al alle unsere  V esp ianer zu begrüßen. 
G länzt ausnahm sw eise m al du rch  Eure A nw esen­
heit, d ie andere  Seite kennen  w ir schon. Es soll 
E hrensache eines jeden  C lubkam eraden  sein, n ich t 
n u r auf der M itgliederliste zu figurieren , sondern  
auch  nach  M öglichkeit ak tiv  m itzuw irken. D ankt 
d u rch  E uer M itm achen bei A usfah rten  und  ge­
selligen Z usam m enkünften  dem  V orstand  fü r se i­
ne M üh und  A rbeit um  die E rhaltung  E uerer V er­
b andsin te ressen . (N icht nu r im W ald und  auf den 
Bäumen, sondern  auch in  den H erzen m uß es 
sprießen!) Also, am  25. O ktober, abends 8.30 Uhr, 
ohne die oblig. V erspätung, im  R estau ran t «Bahn­
höfli», in  der S äuliäm ter-M etropole, zum  Fam i­
lienabend  des V espa-C lubs m it der D evise: Jetz 
haue  m ers ober S tock ond  S tei a gm üetlech H ock 
und  schw ingets Bei. Eine schöne Tom bola, fü r die 
im  Laufe des A bends g es ta rte ten  U n terhaltungs­
sp iele  re iz t zum  M itm achen. B allonblasen , W u rs t­
essen  und  andere  G esch ick lichkeitsexperim ente  
w erden  die Z uschauer und  A kteure zum  L achen 
bringen . A uch der G ratisschüb lig  m it Zugem üse 
w ird  sicher a llen thalben  A nklang  finden. M ehr 
v erra te  ich  n ich t m ehr.

D er N ebel steigt, es fä llt das Laub,
Schenk ein den W ein, den  holden!
W ir w ollen  uns den grauen  Tag 
vergolden, ja  vergolden! E uer A k tuar

Am Etzel - Motorclub 4
G eschätzte  Kollegén! W ir verw eisen  nochm als 

auf den am  25. O k tober im  «M orgental», H irzel,
20.00 Uhr, s ta ttfindenden  Ke j g e  l a b e n d ,  an. 
dem  jeder T eilnehm er noch  etw as «Zusätzliches» 
als k leine U eberraschung  erhält. D er V orstand  
ho fft auf regen Besuch und  g rüß t alle M itglieder 
freund lichst. E. B achm ann

NB. Um N euaufnahm e in unseren  Club b e ­
w irb t sich: B etschard  A lois, O erischw and, H ütten . 
D er V orstand  em pfieh lt d e r näch sten  C lubver­
sam m lung, den  B ew erber im  Club aufzunehm en.

Am Schauenberg - Motorclub i
W erte  M itglieder! L eider m ußte unsere  O r i e n ­

t i e r u n g s f a h r t  des sch lech ten  W ette rs  w egen 
verschoben  w erden , da sie am vorgesehenen  
S onntag  buchstäb lich  ins W asser gefallen ist. 
A ber w ir w ollen  hoffen, daß es doch noch einige 
schöne Sonntage geben w ird , dam it w ir unser 
P rogram m  doch noch durchbringen .

D er K assier dan k t noch  all denjenigen, w elche 
am  H ock fü r den  Sauserbum m el p e r A utocar w a­
re n  und  sich dann so zah lre ich  anm eldeten . W e­
n ig s tens b rach te  «Einer» die Energie auf, sich  zu 
meldejn. Das is t na tü rlich  fü r den jenigen u n an ­
genehm , w elcher sich fü r die ganze Sache bem üht 
und  nach h er w ill n iem and m ehr m itm achen. A lso 
von so lchen Sachen w erden  w ir in  Z ukunft ab- 
sehen.

W enn irgendw ie m öglich, w erden  w ir also  un ­
sere  O rien tie rungsfah rt noch durch füh ren  d iesen  
H erbst. H offen w ir also noch  auf gut W etter.

U nser n äch ste r K e g e l s c h u b  finde t am  D on­
nerstag , den 23. O ktober, im  R estau ran t «Bahnhof» 
Elgg s ta tt. A ber b itte , laß t Euch w ieder einm al 
in  großen  Z ahlen  b licken. S onst is t es fü r v ier 
b is fünf M ann gar n ich t in te ressan t. A lso auf 
W iedersehen  am  D onnerstag  beim  K egelschub.

M it S portgruß: E uer P räs iden t

An der Hulftegg - Motorclub 9
Liebe Sportkam eraden! Am nächsten  S am stag­

abend  findet nun  unsere  le tz te  T o u r  sta tt, und  
zw ar die A utotour. Ich b itte  alle A utobesitzer, 
w enn  irgendw ie m öglich m itzukom m en, dam it die 
M o to rrad fah rer G elegenheit haben, in  den  A utos 
m itzufahren . W ir fah ren  um 19 U hr ab beim  «H ir­
schen», M ühlrü ti nach A lt St. Johann. Die K am e­
rad en  vom MC O bertöß ta l w erden  sich uns in 
M ühlrü ti anschließen. S p ä te r S ta rtende  finden  uns 
im H otel «Rößli» in A lt St. Johann, w o e in  G e ­
m e i n s c h a f t s h o c k  des MC O bertoggenburg, 
MC O bertöß ta l und MC an  der H ulftegg s ta ttf in ­
det. F ü r gute M usik und  U nterhaltung  is t ge­
sorgt. F ür den M agen w ird  prim a G em spfeffer 
offeriert. W ir hoffen, daß eine große A nzahl an 
d ieser T our teilnim m t. Es is t die letz te  G elegen­
heit, Punkte  zu sam m eln fü r den in te rnen  T ouren- 
W ettbew erb . W ir w erden  bestim m t ein p aa r schö ­
ne S tunden erleben  am  Sam stag, den  25. O k tober 
bei den O bertoggenburgern . Der V orstand

Andwil - Motorclub lo
W erte C lubm itglieder! N ächsten  Sam stagabend  

finde t bei unserem  M itgliede Gotti. Lehner, Re­
s tau ran t «Linde» w ieder einm al ein  H o c k  sta tt.

D iejenigen, w elche m it dem  K assier noch etw as 
in O rdnung zu bringen gedenken, w erden  b eso n ­
ders höflich  eingeladen. M it Sportgruß:

E uer P räs iden t

App.-Vorderland - MC «Alpina» i ’
Liebe Sportkam eraden! A ls A bschluß unseres 

gut gelungenen, un fa llfre ien  T ourenprogram m s

treffen  w ir uns zu einem  gem ütlichen  H o c k ,  ver- 
verbunden  m it e iner e in fachen  E inw eihung u n se ­
res neuen  C lubkastens. D erselbe fin d e t Sam stag, 
den 1. N ovem ber, abends 8.00 Uhr, im C lublokal 
zu r «Linde» s ta tt. D am it es ein  w enig Schuß und 
Schm iß ins Zeug gibt, s ind  se lb stv e rstän d lich  u n ­
sere F räuchen  (auch die, d ie 's noch  gerne w erden  
w ollen) in  e rs te r  Linie freu n d lich st eingeladen. 
F ür die Lockerung d e r T anzbeine is t ebenfalls 
gesorgt. A lso, alles re se rv ie r t d iesen  Sam stag ­
abend  nochm als fü r un se ren  Club. Je g rößer der 
A ufm arsch, je schöner und  gem ütlicher das Zu­
sam m ensein. A uf W iedersehen!

E uer S po rtp räsid en t: A. H.

Arbon - Motor-Club <2
F arb iger H e r b s t - A u s f l u g  (Schlußfahrt) 

Sonntag, den 26. O ktober, ü b e r Land nach  «Irgend­
wo» (von unserem  T ouren le ite r W erner S terchi 
ausgesucht) m it S ch lußhalt im «Ochsen» in Rik- 
kenbach  bei W il an läß lich  der O M V -Zuverlässig- 
k e itsfah rt-P re isverte ilung  (W alter F rick  und  Ro­
b e rt F rei hoffen  auf einen  Preis). S ta r t und  A b­
fah rt um 13.00 U hr beim  R estau ran t «M ehreichen» 
(R om anshornerstraße). Zu d ieser le tz ten  K lein tour 
im ab laufenden  Jahr rechnen  w ir nochm als m it 
e iner G roßbeteiligung, um  nebenbei sch lußend lich  
im O M V -T ourenw ettbew erb einen  a lle rle tz ten  
Punktzuw achs beifügen  zu können.

W ie m itgete ilt w urde, so ll im  «W eißen Schäfli» 
in  A rbon eine K egelbahn gebaut w erden . Die w e r­
den w ir uns einm al in  A ugenschein  nehm en, und 
sobald  sie b enü tz t w erd en  kann, w erden  w ir Euch 
hiezu  w ieder ü ber den  W in ter einm al (oder m eh r­
mals) einladen.

Ab heu te  e rsch e in t d e r «M otor und  Sport» w ie­
der n u r noch 14tägig (über die W interm onate). 
W ir w erden  unsere  Z usam m enkünfte im m er w ie­
der w ie b isher so e in rich ten , daß  sie m it der 
Zeitungsw oche zusam m enfallen . E.

Bazenheid - Motorsport-Club 15
G eschätzte Sportkollegen! U nsere d iesjährige 

Sportsa ison  geht schon  w ied er dem  Ende en tge­
gen. D er H erbst m it se iner bun ten  M alerei is t 
übers Land gezogen und  som it auch  w ied er die 
e rhöh ten  U nfallgefahren, die d iese Jah resze it m it 
sich  bringt. Darum , K ollegen, schenk t den  S tra ­
ßen je tz t w ied er verm ehrte  A ufm erksam keit!

Der H ock vom  v o rle tz ten  Sam stag  im «Bären» 
w ar w ieder im alten  R ahm en besch ick t, denn  un ­
se r K ari konnte  ru n d  zw anzig  A ktive bei sich  b e ­
grüßen. W ährend  die e inen  dem  obligaten  Jaß 
oblagen, un te rh ie lten  sich  andere  noch in tensiv  
über die vergangene O M V -Zuverlässigkeitsfahrt, 
besonders jene, die die K onkurrenz m ite r 'eb ten . 
F ür die M agenfrage is t K ari im m er gut v o rb e re i­
te t; diesm al o fferierte  e r  p rim a G em spfeffer. Daß 
er sich  in  diesem  Fach auskennt, b ew iesen  die 
schm ackhaften  P ortionen .

N ächster H o c k :  Sam stag, den  25. O ktober, in 
d er «Sonne», B azenheid, zu r gew ohnten  Zeit. Uf 
W iederluege! E uer Köbi

Bischofszell - Motorclub i8
Liebe S portfreunde! Die von u n se re r N achbar­

sektion  Uzwil in allen  T eilen  gut o rg an is ie rte  
B rennstoffkonkurrenz is t vorbei. H err B arlholom ai 
m ußte aber tro tzdem  doch noch  zugeben, daß die 
B ischofszeller «Töffler» lieber au fs tehen  als die 
U zwiler. M er send  h a lt äbe frü eh n er is Bett! W ers 
glaubt, der m ein t es sei w ohr! A llen unseren  
Ç lubkam eraden, die d a ran  te ilgenom m en haben, 

jipeinen besten  D ank; Ih r  h ab t ja  gute R esu lta te  
n o tie ren  können.

Sam stag, den  25. O ktober, tre ffen  w ir uns w ie­
der einm al zu einem  gem ütlichen  H o c k ,  und  
zw ar bei unsere r lieben  C lubw irtin , F rau  Z ürcher, 
zum  «A lpenrösli», S itte rdorf. Z usam m enkunft ab
20.00 U hr. Ich nehm e an, daß auch  die v ie r Groß- 
Ißndw irte von H ohen tannen  dabei sind ; denn om 
di säb Zyt w erd e ts  w ohl nüm e O epfel ufläse! 
Kommt also b itte  alle!
■ D er K assier te ilt m ir mit, daß noch  einige Jah­

resbeiträge  n ich t b ezah lt sind. D iejenigen, die es 
angeht: Seid so gut und  b ring t den  «Chlotz» u n ­
serem  F inanzchef, e r dan k t Euch.

U nser A k tuar F rido lin  von  G oßau w irb t schon 
P re is ja sse r fü r den  8. und  9. N ovem ber 1958. Die 
V orrunde is t dann  eben  am H ock. V ergeß t ja  d ie ­
ses D atum  n ich t; da w ö r gad no fehle, w enns soo 
großi W örsch t git, chun t jede! —- U nsere N achbar­
sek tionen  sind  n a tü rlich  zu d iesem  P re is jassen  
ganz besond ers herz lich  eingeladen, C lärli und 
E rika w ollen  w ied er e inm al andere  «Töfflergesich- 
ter» sehen, begreiflich! A. Da Costa

BUlach - Motorrad-Club
W erte S portkam eraden! Sam stag, 
den  25. O ktober. 20 Uhr, fin d e t im 
H otel «Kreuz» in  B ülach u n se r tr a ­
d itionelle  F a m i l i e n a b e n d  m it 
P re isverte ilung  des T o u ren w ettb e ­
w erbes s ta tt. A us dem  Program m : 

G em einsam es N ach tessen  fü r M itglieder, die am 
M otocross B rem garten  ta tk rä f tig  m itgeholfen  h a ­
ben  (laut V ersam m lungsbesch luß  gratis). P re is­
verte ilung  des T o u renw ettbew erbs 1958; G lücks­
spiele; Tanz b is 02.00 Uhr. L eider k önnen  nur 
C lubm itglieder und  deren  F rauen  o der Schätzli 
berücksich tig t w erden  w egen P latzm angel. B ringt 
guten H um or und  G eselligkeit m it fü r die letz te  
V eransta ltung  d ieses Jahres. S e lb s tvers tänd lich  
w erden  w ir w ieder Kegel- und  Jaßabende im  W in­
te r durchführen . — A lso, liebe Sportkam eraden , 
w ürd ig t d iesen  le tz ten  A nlaß noch m it Eurem  
Besuch.

Am 26. O k tober finde t die R angverkündigung  
der O M V -Z uverlässigkeitsfahrt in  R ickenbach  bei 
W il sta tt. Die A b fah rtsze it w erden  w ir am  F a­
m ilienabend  abm achen.

M it Sportg ruß : E uer S p o rtp rä s id en t Tury

Melorialir*r*Ctab
Diefsdorf

Liebe C lubkam eraden! N ächsten  Sam stag und 
Sonntag, 25./26. O ktober, finde t in  d e r «K reuzstra­
ße», O berglatt, u n se r G a b e n k e g e l n  s ta tt. An 
beiden  T agen w ird  ab nachm ittags 2.00 U hr ge- 
kegelt. Der V orstand  e rw a rte t einen  vollzähligen 
A ufm arsch der M itglieder. E hrengaben  können  
am Sam stag und  Sonntag abgegeben  w erd en  im 
R estau ran t «K reuzstraße» oder bei den  V orstan d s­
m itgliedern, sei es in n a tu ra  o der bar.

N un w ünsche ich allen am  Sam stag  und  S onn­
tag gut Holz! M it kam eradschaftl. G ruß: H. S urber

Autotechnischer 
Kurs
theoretische und praktische Arbeiten. 

Kursdauer ca. 50  Stunden (25  Abende) 

Kursbeginn; Mitte  Oktober 1958  

Kursort; je nach Anm eldungen (St.Gal- 

len, Wil,  Frauenfeld oder W interthur)

Anmeldungen und Auskunft;

Zentralpräsident Hans Keller, Herisau

Burghalde 1 1, Telefon 071 . 5  17 6 2

W ie aus obigem  In se ra t e rs ich tlich  ist, fü h rt der 
OMV d iesen  W in te r ers tm als e inen  au to techn i­
schen K urs durch . D ieser s teh t u n te r kundiger 
Leitung eines eidg. d ip lom ierten  A utom echanikers, 
w elcher den  K ursteilnehm ern  e inen  äu ß e rs t in te r­
essan ten  Lehrgang b ie ten  kann. D er K urs is t n ich t 
als übliche O rien tierungslek tion  gedacht, sondern  
m an w ill h ie r die T eilnehm er gründ lich  ü ber das 
Service- und  R epara tu rw esen  auf k lären . Da diese 
Kurse ers tm als zum  großen T eil als p rak tisch e r 
Lehrgang ausgebau t sind, können  sich  die Schüler 
an  säm tlichen  O rganen  des A utom obils ausbilden, 
d. h. ein  S chüler so llte  nach  A blauf d ieses  K urses 
in der Lage sein, z. B. die Z ündung eines F ahrzeu­
ges se lb st einzustellen , die B rem sen zu  revid ieren , 
ein  G etriebe- aus- und  e inzubauen  oder eine 
kom plette  M otoreinstellung  vorzunehm en. E ben­
falls w erden  die T eilnehm er J n  K u rsw ettbew er­
ben  im m er w ieder auf den  F o rtsch ritt ih re r Lei­
stungen  geprüft. Die A rbe iten  erfo lgen  an O rig i­
nalm odellen , an w elchen  die K urste ilnehm er s ic ^  
betä tigen  können. Je nach  Schü lerzah l w erden  die 
In s truk tionen  an  versch iedenen  O rten  durchge­
führt.

W ir glauben, daß  d ieser K urs fü r säm tliche 
M itglieder ein  v ielseitiges P rogram m  b ie te t, w o­
bei alle T eilnehm er auf ihre R echnung  kom m en.

Die K urse w erden  nach  V ere inbarungen  m it 
den  M itg liedern  du rchgeführt eventi, auch  am 
Sam stagm orgen oder S am stagnachm ittag .

Dübendorf - MC 23

Freitag , den 24. O ktober, ab 20.15 h.. 
H o c k  im R estau ran t zum  «Löwen», 
D am m str. 1, Z ürich-W ipkingen (un ter­
halb  B ahnhof W ipkingen), bei u n se­

rem  Passiven  und In se ren ten  M. B aim att. D aselbst 
B ekanntgabe der inoffiziellen  R angliste  der II.

C lub-Z uverlässigkeits-Fahrt vom  19. O ktober. A u­
ßerdem  w erden  die P lakate  fü r das große P re is­
kegeln  verte ilt, die m öglichst so fo rt p laz ie rt w e r­
den m üssen. W ir hoffen  d iesm al auf einen  re ­
gen B esuch d ieses H ocks in Zürich.

Sonntag, den  26. O ktober, fre iw . T o u r  nach  
R ickenbach b. W il SG zur P re isverte ilung  der 
O M V -Z uverlässigkeitsfahrt von  28. 9. 58. A bfahrt
13.00 U hr beim  S chulhausp latz , U ste rstraße , D ü­
bendorf. N ebst den g es ta rte ten  K onkurren ten  kön­
nen  auch w eitere  S po rtkam eraden  an  d iese r w ohl 
le tz ten  A u sfah rt teilnehm en. R ück fah rt w ird  von 
den T eilnehm ern  bestim m t.

R eserv iert den 1./2. und  8./9. N ovem ber fü r u n ­
ser großes öffen tliches P r e i s - K e g e l n  auf den 
zw ei au tom atischen  K egelbahnen im  R estau ran t 
«Jägersburg», U sterstr. 21, D übendorf. G abensatz 
im W erte von  1500 Fr., u. ß. 1. P re is  ein  M oped 
NSU-Q uickli im  W erte von Fr. 800.— , to ta l zehn 
w ertvo lle  G aben. ke.

Eschenbach - Motorfahrer-Club 2 5

Liebe Sportkollegen! N un sind  w ir am  Schluß 
unseres P rogram m es angelangt. A m  nächsten  
Sonntag, den  26. O ktober, f in d e t b e i jed e r W it­
terung  unsere  zu r T rad ition  gew ordene S c h l u ß ­
f a h r t  m it K egeln und  S chießen  s ta tt. Beginn 
punk t 1 U hr im «Löwen», E schenbach . Jeder T eil­
nehm er is t gabenberech tig t. Das ‘A bsenden  is t 
Sam stag, den  8. N ovem ber, im  «Kreuz».

Viel G lück auf nächsten  Sonntag!
E uer S p o rtp räsid en t

Glärnisch - Motorclub «Glärnisch» 28
W erte Sportkam eraden! Ich  m öchte  Euch noch­

m als auf unsere  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  am 
Sam stag, den 25. O ktober, au fm erksam  m achen. 
Es is t d ies unser trad itio n e lles  D atum  (im m er le tz ­
te r  Sam stag im  O ktober). Es is t zu hoffen, daß 
sich  w enigstens einm al im Jah r d ie M itg lieder 
ih re r Z ugehörigkeit zum  MC G lärn isch  erinnern . 
D urch einen  rech t erfreu lichen  A ufm arsch  sollen  
die M itglieder bew eisen, daß sie n ich t n u r N utz­
n ießer der v ielen  O M V -V ergünstigungen sind, son­
dern  auch m it der A rbe it des V orstandes zu frie ­
den sind. Für ällfällige V orschläge zw ecks H ebung 
unseres C lubgeschehens sind  w ir jed e rze it dank ­
bar. Im übrigen  m öchte ich noch  auf die s ta tu ­
tarische  Buße aufm erksam  m achen  fü r jedes un- 
en tschu ld ig te  oder unbeg ründete  Fernbleiben . A l­
so auf W iedersehen  am Sam stag, un d  w enn ich 
b itten  darf rech t pünk tlich  um  20 h. im «Schw ert» 
in  R iedern. D er A k tuar H. H.

NB. W enn sich  eine D elegation  unseres  b e ­
freunde ten  MC G larus e in findet, is t sie se lb s t­
verständ lich  rech t herz lich  w illkom m en!

Gommiswald - MC «Regulastein» 29
Liebe Sportkam eraden! A m  n äch sten  Sonntag, 

den 26. O ktober, f a h r e n  w ir n ach  R ickenbach
b. Wil, w oselbst im  G asthaus zum  «Ochsen» die 
P re isverte ilung  der OMV - Z uverlä ssigke its fah rt 
sta ttfinde t. A b fah rt 13.30 U hr beim  «Frohsinn». 
W ir haben  keine A hnung w ie der MC R egula­
ste in  abgeschn itten  hat, hoffen  ab er doch, im Sek­
tionsw ettbew erb  auf e inen  gu ten  P latz in  der 
R angliste. Ein D oppelliter is t uns versp ro ch en  für 
den  1. Rang und fü r dä, w o am  m eistä  glism et 
hed  an s ta tt g rächnet, einige N achh ilfestunden  
beim  L ehrer A m ann. — D iese F ah rt nach  R icken­
bach  gilt zugleich als S ch lußfahrt, und  da w ir 
ja  den  T ou renw ettbew erb  m itgem ach t haben, so ll­
ten  zum  A bschluß  noch  m öglichst viele K am era­
den m itkom m en. In  d iese r H offnung g rüß t Euch 
freund lich st Bösi

(Fortsetzung auf Seite 6)



Seite 4 « MOTOR UND SPORT » Nr. 35

Rangliste der OMV-Zuverlässigkeitsfahrt vom 28. September
Die F ah rzeiten  w u rd en  w ie folgt b erechnet:

Routenblatt B blau 

l ’OO Std. 1’05
1’30 Std. 1’36’32
3’20 Std. 3’35

Routenblatt A rot
O berhelfenschw il
D icken
Bächli

Routenblatt gelb
H aslen
Ziel

l'OO Std. D urchfahrt durch
2’00 Std. T eufen genau 5 Min.

K ategorie A: Motorräder ohne Sozius
Rang Start-N r.

1. 64
2. 5

3. 63
4. 144
5. 152

6. 75

7. 145
8. 67

9. 68

10. 143

11. 149

12. 70

13. 6
14. 148

15. 66
16. 146

17. 142
18. 7
19. 69

20. 147

21. 151
22. 178
23. 179
24. 9

25. 65
26. 8

27. 158

N am ejV ornam eJSektion S trafpunkte

Enz W alter, R othenhiausen 30,6
Schm id E rnst, H erisau  77,2
K eller Kurt, Scbönenberg-K radolf 79,6
T horgeli H ans, C hu rfirs ten  96,1
W indeis H ans, Schaffhausen  97,5
N äf W illy, R om anshorn  111,7
W alter H ans, R egulastein-G om m isw . 118,9 
R üfenacht A lbert, R o thenhausen  128,5 
Räß Franz, Lengwil 136,1
L indenberg  Ferd., W ila 144,1
B ollhalder H erm ann, C hurfirsten  145,3 
Lüthi H elm ut, L auchetal 153,6
K ellenberger E rnst, H erisau  179,6
S cherre r W alter, T rium ph, A ltendorf 183,7 
H engartner A lbert, Lengw il 187,3
Eglof Julius, W ila 197,2
Scolio Cino, T rium ph, A ltendorf 203,5
H o fste tte r Paul, W artau  228,6
Som alvico M athis, H in te rthu rgau  236,1
L äm bach H erbert, A ndelfingen  259,1
T run inger H ans, W ila  260,6
A llenspach  W alter, W einfelden  289,6
H arzenm oser A nton, S chaffhausen  340,0
K ienzier H ans, U zw il 431,4
Bü'hler A lois, R orschach  507,6
Ruggle A ugust, U zw il 521,6
B urri E rnst, H inw il 992,0

Rang Start-N r. N am ejV ornam e^Sektion S trafpunk te

1. 31 von  M entlen Franz, Schönenberg-K r. 34,0

2. 130 B rönnim ann H ubert, Lengwil 41,2

3. 140 Sdhw ager Josef, H in te rthu rgau 49,4

4. 129 C urra t Emil, R othenhausen 65,5

5. 32 ß issegger A lbert, U zw il 72,7

6. 139 Stam m  HeinricTi, Scliaffhausen 81,1

7. 154 M ächler A lbert, H inw il 87,6

8. 30 Fust Pius, U zwil 87,8

9. 80 K älin Peter, R appersw il 92,0

10. 83 R uppaner F ritz, R orschach 102,9

11. 128 M arschner W illy, B ülach 108,7

12. 125 G allus Johann, Lengw il 113,5

13. 72 B eer H ans, W ila 113,8

14. 88 T ob ler H ans, R heineck 120,7

15. 124 Schm id K onrad, B ülach 121,8

16. 89 H o fste tte r A lbert, A lp ina V orderl. 122,3

17. 156 B runner Max, M utschellen 128,0

18. 81 Flaig E rnst jun., R orschach 142,2

19. 74 H uggenberger H einrich , G lärnisch 151,7

20. 141 M üller Peter, Bülach 153,8

21. 84 B eerli H ans, R heineck 154,2

22. 29 T üscher Rudolf, Uzwil 160,1

23. 87 Z äch B enedikt, R orschach 162,1

24. 159 S taub A lfred, K em m enthal 163,6

25. 160 E isenegger Johann, H in te rthu rgau 164.5

26. 76 Z olliker Edwin, T rium ph, A ltendorf 168,1

27. 126 M üller Heinz, W il 170,9

28. 153 W iederkeh r A ugust, S w issair 171,6

29. 137 P fenninger A rthur, Büladh 175,1

Preisverteilung
Sonntag, 26. Oktober 1958, naclimittags 2.30 Uhr 

im Gasthaus «Ochsen» in Ricicenbach bei Wil SG

30. 79 A nderegg E rnst, T rium ph, A ltendorf 180,0

31. 85 K ellenberger M ax, A lp ina  V orderl. 183,7

32. 150 Hug Daniel, am  R icken 186,2

33. 97 B ächler W alter, Schönenberg-K rad. 190,4

34. 138 A m m ann Heinz, W ald 192,1

35. 134 H eußer W erner, Bülach 192,8

36. 78 Sonderegger N iklaus, A lts tä tten 200,4

37. 82 Schubiger H ans, R appersw il 205,1

38. 77 Hug Jakob, T rium ph, A ltendorf 210,3

39. 157 M aurer W alter, S w issa ir 210,3

40. 127 Jäggi Theo, K reuzlingen 223,3

41. 22 B latter G ottfried, N eckertal 224,8

42. 71 Schw eri Fritz, H erisau 261,4

43. 14 W eiß H einrich, D egersheim 262,6

44. 133 Nef Jakob, R o thenhausen 279,3

45. 132 R ogenm oser W., Schönenberg-K rad. 301,2

46. 155 N äf Eduard, D übendorf 317,7

47. 136 Frey Ernst, M üllheim 336,1

48. 131 Schneider H erm ann, BülaCh 345,3

49. 23 H älg Hans, Uzwil 347,1

50. 20 Schnetzer Bruno, D egersheim 355,9

51. 86 Flaig E rnst sen., R orschach 358,7

52. 19 K em pter Rudolf, U zwil 393,3

53. 135 K eller Kurt, K em m ental 400,0

54. 21 Linder W alter, U zwil 400,6

55. 34 B achofen Josef, am R icken 421,8

56. 17 B latter Vinzenz, N eckertal 478,0

57. 15 S tacher E rnst, R orschach 558,5

58. 33 B ütikofer E rnst, SRB M ünchw ilen 801,7

59. 18 Frei Emil, D egersheim 816,8

60. 16 D ünner Fritz, D egersheim 953,8

, Zeitmessung mit  Präzisionsapparaten

LONGINES
K ategorie C
Rang Sta

1. 103
2. 101
3. 99
4. 104
5. 42
6. 100
7. 40
8. 41
9. 177

10. 10

11. 35
12. 37

13. 98
14. 38

15. 105
16. 11
17. 12

18. 13
19. 39

20. 43
21. 36
22. 102

; Roller mit oder ohne Sozius
■Nr. N ame^Vorname^Sektion S trafpunkte

H ofer E rnst, SRB M eilen 34,1
G ebert H ans, R egulastein  Gommisw. 49,4 
S chw arzenbach  H ans, SRB M eilen 60,2 
Zünd Karl, D übendorf 101,5
B ürkler H ans, O berthu rgau  197,0
W irt'h W alter, E inzelm itg lied  201,8
V illabruna A rthu r, Lam br. We'infeld. 220,7 

Le'hner Paul, V espa U zwil 222,0
E tte r Heinz, L am bre tta  W einfelden  288,5 
W enk Ernst, D egersheim  
W ym ann W alter, V espa Uzwil 
A eschlim ann Fritz, V espa U zw il 

L ooser H ansueli, am  N ollen 
B rauchli Edwin, L am bre tta  W einf.
B öni Karl, W eesen 
H afner Paul, N eckertal 
K eller A ugust, V espa  U zwil 
W e'hrli H ans, V espa U zwil 
H asler E rnst, V espa U zwil 
W ipf W alter, U zwil 
S cheiw iller F ranz, SRB B ischofszell 585,5 
B ergam in Georg, G lärn isch  634,6

289,9
302.1
320.2
346.5
357.6 
404,8
405.4
462.4
504.0
516.1
546.3

K ategorie D: Autom obile
Rang Start-N r. N am e^V ornam e/Sektion S trafpunk te

1. 111 O ertli Erich, H inw il 20,3
2. 25 W eiherm ann M ax, E inzelm itglied 30,7

Als P re ise  kom m en nur 3. 110 Böni A lbin, R egulastein  G om m isw ald 32,a
N atu ra lgaben  zur V er­
w endung. P re isberech tig t

4. 109 S chneider Jakob, Sdhaffhausen 34,0

sind m indestens 60 “/o 5. 58 W itzig K urt, E inzelm itglied 35,2

der am S ta r t e rsch iene­ 6. 113 B ösinger W., R egulastein  Gommisw. 36,9
nen  F ah re r jeder K ate­ 7. 26 W eber H einz, OMV St. Gallen 38,5
gorie. 8. 108 H albheer A lfred, H inw il 43,1

9. 56 Senti A rm in, U zwil 43,4
U eberd ies e rh a lten  alle 
Fahrer und Funktionäre

10. 117 Flückiger W illi, H inw il 43,7

die gediegene, grav ierte 11. 123 A ttinger H ans, D übendorf 45,6

E rinnerungs-A nhänge- 12. 53 Josef W illy, W il 48,3
Plakette . 13. 120 F u rre r G ustav, H inw il 52,9

14. 116 T rum pf Jakob, D ielsdorf 53,0

15. 45 T org ier Max, OMV St. Gallen 56,5

16. 170 D ütsch ler E rnst, W ila 63,4

17. 47 Lenzlinger Paul, Einzelm itglied 64,2

18. 171 N icora A lfred, am  Etzel 66,5

19. 175 B reitenm oser Emil, E inzelm itglied 70,7

20. 62 R üsi Kurt, K em m ental 70,7

21. 114 R entsch Fritz, H inw il 72,3

22. 27 G rüninger W illy, B ischofszell 76,7

23. 46 B runner C hristian , R orschach 79,9

24. 172 W egm üller O tto, A u tospo rt Basel 80,5

25. 61 M oser W illi, Schönenberg-K radolf 80,9

26. 92 H afner H ans, H in terthu rgau 81,2

27. 118 H orn Rolf, Schaffhausen 82,4

28. 28 H erzog K onrad, OMV St. G allen 83,3

29. 161 K übler R ichard, D übendorf 87,4

30. 3 H arder Paul, G oßau 89,5

31. 44 Bock W alter, R orschach 90,9

32. 59 Zum steg G ottfried, Schönenberg-K r. 91,0

33. 60 Frei R obert, A rbon 91,2

34. 169 T inner Jakob, Sw issair 92,9

35. 106 Keigel H ans, R egulastein  Gommisw. 101,6

36. 55 G antenbein  H ans, Schönenberg-K r. 105,7

37. 24 R iegger A rthu r, OMV St. G allen 109,2

38. 73 G erster E rnst, A rbon 112,9

39. 51 H efti Paul, W il 112,9

40. 182 Schw eri M ax, H erisau 114,0

41. 49 Flury E rnst, B azenheid 116,3

42. 162 Jud A ugust, K loten 117,6

43. 167 Schenker Beat, Z ürich 119,9

44. 174 Egloff Hugo, K em m ental 122,4

45. 93 G hirard i A ttilio , W einfelden 123,4

46. 122 Salm oiraghi B runo, F re ienste in 125,4

47. 166 Stahel Jakob, S w issa ir 127,6

48. 163 Hügli Max, M utschellen 127,8

49. 121 Boß H ans, S chaffhausen 128,4

50. 48 G schw end A lfred, R orschach 131,5

51. 57 K nöpfel H ans, Schönenberg-K radolf 132,8

52. 2 Baum ann Peter, E inzelm itg lied 140,0

53. 9 l S iegenthaler O tto, O berthu rgau 147,7

54, 112 Schw ank O tto, Schaffhausen 151,7

55. 180 M ettler P eter, W in te rth u r 159,0

56. 176 Saxer H ans, St. G allen 166,9

57. 96 F örs te r Josef, am  R icken 168,5

58. 54 A m m ann H ans, B azenheid 179,4

59. 107 Stahel W illy, am  Schauenberg 180,0

60. 52 H user Jakob, B azenheid 195,9

61. 90 Gnehm  K arl, M üllheim 198,8 ,

62. 165 K eller E rnst, D übendorf 240,4

63. 94 K iedaisch R obert, U ntersee 244,8

64. 173 Frick  W alter, A rbon 252,9

65. 95 T halm ann O thm ar, H in te rthu rgau 255,4

66. 50 H ollinger Paul, R orschach 299,7

67. 168 Schultheß A lbert, D übendorf 337,8

68. 119 Manz Jakob, E inzelm itg lied 366,4

69. 115 Muggli H ans, E inzelm itg lied 366,9

70. 181 König Karl, U ster 418,8

71. 4 N issen H einrich, D egersheim 452,6

72. 1 T anner Max, H erisau 531,6

Sektions-W ettbewerb
1. MC H inw il 46,46

2. MC R egulastein  G om m isw ald 54,97

3. MC OMV St. Gallen 59,43

4. MC R othenhausen 74,86

5. MC Schönenberg-K radolf 78,24

6. MC M otorsportc lub  Sdhaffhausen 84,68

7. MC Lengw il 96,93

8. MC R orschach 118,25

9. MC D übendorf 118,72

10. MC K em m ental 118,90

11. MC S w issa ir K loten 127,42

12. MC W ila 129,62

13. MC H in terthu rgau 132,80

14. MC B ülach 139,85

15. MC H erisau 158,05

16. MC T rium ph  A ltendorf 183,82

17. MC U zw il 184,06

18. V espaclub  Uzwil 281,43

19. MC D egersheim 340,25

20. MC am R icken 341,00

Restaurant Kreuz
Rickenbach b ei Wil (SG)

em pfiehlt sich den  T eilnehm ern  der 
P re isverte ilung  ansch ließend  zu 
einem
gem ütlichen Beisam m ensein  
b ei musikalischer Unterhaltung

OM V-Schild A rthu ro
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Zur Psychologie der Straße
Von Dr. G ustav  H ans G räber, Bern

Die liebe alte Straße

A n der Jah rhundertw ende gab es sie noch. U nser 
D orfp farre r h a t sie vor Jah rzehn ten  in  einem  re i­
zenden  Buch besungen. Sie w a r ein  friedliches 
Gebilde, das der M ensch sich  als V erbindendes 
fü r sein  soziales und gesellschaftlich-ku ltu relles 
B edürfnis schuf. Die S traße füh rte  die M enschen 
zueinander. A uf der S traße w a r Leben, gefahr- 
und  sorg loses Leben. W ir K inder sp ie lten  auf ih r ; 
M arm eln, Sdhlagball, Fuchs aus dem  Loch, K riegs­
spiele. Die K leinen k rochen  und  «badeten» in 
ih rem  ■ S and und  S taub w ie die Spatzen. Die 
M ütte r w a rn ten  n u r vor der zw eispänn igen  P o st­
kutsche, die ab er sah  und h ö rte  m an von w eitem . 
U nd sie kam  nur zw eim al am Tage. Goldgelb 
tauch te  sie ü b e r dem  H ügelrücken  auf. Die P fer­
desche llen  klingelten, und der Postillion  knallte.

A uch die e rw achsenen  D orfbew ohner verleb ten  
ein gut Teil des gem ütlidh-gesellscbaftlichen Le­
bens auf der S traße: h ier ein  G rüppchen  Frauen, 
do rt zw ei B auern, deren  W agen sich kreuzten , die 
auf g leicher H öhe anhielten , e tw as verhandelten  
u n d  die S traße völlig b lock ierten . A ber e s  kam  
ja die nächste  V iertel- oder H alb stunde n iem and, 
un d  w enn, dann  genügte ein  «Hü!» V olksspiele 
fanden  auf der S traße sta tt: E ierlaufen, Tannen- 
fuhr, dann  V ersam m lungen, V ersteigerungen, F e­
ste a lle r A rt, H ochzeitszüge m it ih rem  A nhang, 
Leichenzüge, V iehherden  — alles sorglos, keine 
G efahren befü rch tend . Und heute?:

Auf der Straße sind die Teufel losgelassen

T ag und  N acht ro llen  und flitzen  sie  darüber hin, 
sich  kreuzend , überho lend , heim tück isch  leise 
oder auch  lärm end, kn a tte rn d  w ie M aschinenge­
w ehre, oft auch stinkend, w ie ech te  Teufel. W ür­
de sich  e tw a ein M ensch des M itte la lters heu te  
zum  B eispiel an  den  S traß en ran d  der berühm ten  
N orth  Land C hore D rive in Chicago, w o per S tun­
de 8000 M otorfahrzeuge pass ie ren , ste llen  kön­
nen, er w ürde  w irk lich  m it S chrecken  heilig  ü b e r­
zeugt sein, daß dies alles vom  T eufel sei. A ber 
er w ürde  auch  bei uns h ier genugsam  des T euf­
lischen  erleben. S elbst w ir M enschen des tech ­
n isch en  Jah rhunderts  erleben  d ieses T euflische, 
ab er n ich t e tw a nur der Fußgänger oder R adler. 
A uch der A utom obilist selbst. D enn w enn er 
noch  so vorsich tig  fährt, er is t ke inen  A ugenblick 
sicher vo r den  T ücken des V erkehrs: Da spring t 
ihm  ein H und oder ein  Kind, gar ein  scheues 
Pferd, ein  W ild vor den W agen; d o rt is t es ein 
Radler, der ohne B edacht h in te r e iner H ecke aus 
der S eiten straße  in ihn  h ine in rast; da w ieder fäh rt 
e iner der unen tw eg ten  S türm er und  D ränger an 
ihm  vor, ihn  stre ifend ; ein B etrunkener s tö ß t m it 
dem  M otorrad  auf se iner S traßense ite  m it ihm  zu­
sam m en. D ort lieg t im S chatten  eines Baumes 
eine heim tückische, unsich tbare  E issch ich t auf der 
S traße, gerade dort, w o der F ah rer zum  B rem sen 
genötig t ist. D er W agen sch leudert. D er U nfall 
is t da.

T ausend  T eufel und  Tücken! «W ehe, w enn  sie 
losgelassen!»  U nd sie s i n d  losgelassen . In  ih ­
rem  G eleit fäh r t der Tod — d e r  S t r a ß e n t o d .  
Er h a t seine Sense längst ins K orn gew orfen und  
sich  ein anderes sym bolisches G erät zugelegt: 
d a s  r a s e n d e  R a d .  Der Tod, frü h e r ein  ge­
m ütlicher W anderer, h a t sich  se lb st m otorisiert. 
So e rre ich t er seine O pfer rasch e r: in einem  Jahr 
fü r ein Land, so viele und m ehr als es früher fü r 
einen  K rieg hergeben  m ußte. Die USA zählte  b is 
1953 eine M illion Tote im S traßenverkehr! Die 
Kurve der im  G ebrauch stehenden  M otorfah rzeu­
ge steig t von  Jahr zu Jahr (heute sind  es in  der 
Schw eiz ü b e r eine halbe M illion), en tsp rechend  
ste ig t auch  diejenige der U nfälle, w ovon eine e r­
heb liche A nzahl v e r b r e c h e r i s c h ,  andere 
durch  K r a n k e  — eine neueste  S ta tis tik  gibt 
bei le tz te ren  64 P rozen t an — v eru rsach t w erden.

Kann die Psychologie helfen?

D er F o rtsch ritt der T echnik m uß die M enschheit 
n ich t unbed ing t in den A bgrund stürzen . Freilich, 
sie — besonders  ih r m änn licher A nte il — le idet 
u n te r dem  u n b ä n d i g e n  L e b e n s d r a n g :  
im m er schneller, im m er schneller! U nd in  ihm  
hock t verborgen  w irksam  der T o d e s d r a n g .  
H ier beginnt die Psychologie der Straße! Sie gilt 
fü r alle, sei der S traßenbenü tzer Fußgänger, R ad­
ler, Roller, M otorrad- oder A u to fah re r: A u f  der  
Straße  su ch t das T rieb leben  des M enschen vie l­
fach eine Freikarte  zum Sich-A usfoben. Das gilt 
vor allem  fü r M änner: da is t der B ürom ensch, d e r 
die W oche h indu rch  auf dem  gleichen Sitz fe s t­
gebann t ist. Jetzt ro llt e r «befreit» auf der Straße. 
Im m er schneller! Da is t der U ntergebene, dem  es 
längst ein  G reuel ist, im m erzu gehorchen  und  d ie­
nen  zu m üssen. Er setzt sich  auf sein  M otorrad. 
Je tz t h e r r s c h t  er! Ja, er b e h e r r s c h t  sogar, er 
Überholt, er bezw ingt andere, s te llt sie in  den 
zw eiten  Rang. Er läß t sich auch n ich t überholen . 
W as nü tzen  da die m ahnenden  W orte  der B raut 
auf dem  Sozius? Er lach t und fäh rt noch w ilder. 
Er w ill auch ih r im ponieren  — als D raufgänger. 
W as nü tz t da die V erkehrsordnung? Kein G edan­
ke an sie kom m t auf!

g e h r  schlim m  is t das H eer der Neroenkranken  
auf der Straße!  Der Schüchterne, der Gehemmte, 
der V ereinsam te, der M enschenfeind, der N örgler 
und  Z w angskranke, der E rrö tungssüchtige, der 
K indische, der M elancholiker. Sie alle suchen 
m eist auf der S traße m ehr als sonstw o  Befreiung 
p an  ihrer Triebstörung  und verfa llen  deshalb  in

eine A rt B e s e s s e n h e i t ,  in  der die V ernunft, 
in  der O rdnung und G esetz w ie Spreu  davon­
fliegen. Und Tod und  T eufel haben  ih ren  Spaß 
daran.

Das aber genügt n ich t: es kann  auch ein v e r­
b issener A erger, eine W ut, ein sch lech tes G e­
w issen, eine Begeisterung, e in  besonders  locken­
des Ziel (Besuch der G eliebten, e ines Festes, e i­
nes F ußballsp ieles usw.], eine quälende A ngst —- 
es kann  jegliche G em ütsw allung des n o r m a l e n  
M enschen U rsache zur gefährlichen  H erabsetzung  
der V ernunft, der U eberlegung und  des Be-

lernen  und anw enden. Fahrbew illigungen  so llten  
n ich t nu r nach P rüfungen  ü ber Theorie und  F ah r­
technik  e rte ilt w erden. Ebenso wichtig  w äre  die  
U ntersuchung auf Charakteroeranlagung. Es genügt 
n ich t festzustellen , daß die U rsachen von U nfällen  
h e rrü h ren ,_ von: zu schnellem  Fahren, A lkoho l­
genuß, falschem  U eberholen, falschem  A bbiegen, 
Blenden, Fahren  ohne Licht, falschem  P ark ie ren  
usw . Nein, diese  F eststellungen  genügen allesamt  
n icht. W as no t tut, das is t die psychologische 
Frage nach dem  W arum . Sie a lle in  fü h rt auf die 
w i r k l i c h e  U rsache eines V erkehrsunfalles.

Ein typisches B eispiel: «W egen F ahrens in an ­
getrunkenem  Z ustand, fah rlässiger K örperverle t­
zung, N ich tbeherrschung  des Fahrzeugs w urde 
v e ru r te i l t . . . . »  Gewiß, der A lkohol w ar schuld!

Oben:  W enn die Teufe l  losgelassen  sind ; Ein Militärfahrer rast in einer  R ech tsk u rse  über die 
S traßenm itte  h inaus in  einen  korrekt fahrenden Lastwagen.  —■ Unten: Uebrig blieben ein Toter

und ein Trüm merhaufen.

h errsch tse in s  führen. Und  w er sich  selbst  n ich t 
beherrsch t, kann  auch nich t sein  Fahrzeug be­
herrschen , ja n ich t einm al seine Füße!

Dazu kom m en alle jene, dem  U neingew eihten  
unvers tänd lichen  Z u f ä l l e ,  die U nfälle v e ru rsa ­
chen, Zufälle, die doch kaum  je so lche sind, denn 
sie sind  m eist F e h l h a n d l u n g e n ,  die vom 
U nbew ußten  d ik tie rt w erden . Sie «passieren» dem 
Fußgänger genau so w ie dem  R adler und  dem 
A utom obilisten : U nbew ußt  d ik tie rte  Zufalls­
unfälle!

Ein B eispiel: da is t jenes h ö ch st seltsam e Ereig­
nis, das sich  vor etw as m ehr als zw ei Jahren in 
England ereignete. Ein B erufschauffeur, der seit 
v ierzig  Jahren  im D ienst e iner A u tobusgesellschaft 
von C hatham  in K ent stand , so llte  am M ittw och 
m it e iner M edaille für das sichere  F ühren  eines 
M otorfahrzeuges w äh rend  25 Jahren ausgezeich­
n e t w erden . In der N acht zuvor, als e r m it se i­
nem  A utobus in jene S tad t fuhr, w o er ge­
fe ie rt w erden  sollte, ra s te  er in eine G ruppe kö­
n ig licher M arinekadetten , w obei 23 um s Leben 
kam en und 19 schw er ve rle tz t w urden . Zufall? 
Nein! D er M ann w ar so freud ig  e rreg t und w ohl 
auch  aufgeregt, daß er die gew ohnte A chtsam keit 
verlo r. A ber — er zählte 
zu jen e r K lasse von M en­
schen, die, von ihrem  
U nbew ußten  d ik tiert, an 
jeglichem  Erfolg schei­
te rn  m üssen. A ber w er 
denk t h ie r  an

Psychologie der Straße?

Sie is t noch  kaum  gebo­
ren. A ber sie m u ß  k o m ­
m e n .  A uch die B e - 
h  ö r d e , vor allem  die 
V e r k e h r s p o l i z e i ,  
m uß sie besser kennen

Unfall? Nein! Müdigkeit  
und U naufm erksam keit  
sind  gefährliche  M it­
fahrer.

A ber er w ar bere its  ein G lied in  der K ette der 
W i r  k u  n  g und  gehörte  als ein  A nteil zum  U nfall. 
A ber die w a h r e  U rsache? N iem and frug den 
Mann, w a r u m  er vo r der F ah rt A lkohol g e trun ­
ken  hatte . D o r t  lag die zu bekäm pfende e igen t­
liche U rsache. Er w ar einer jen e r ew ig G ro llen ­
den. Ihm habe n iem and w as vorzuschreiben . Er 
trinke, w ann  e r w olle, und  er fahre  gerade zum  
T ro tz  w ie e r  wolle! — D avon allerd ings v e rrie t 
e r dem  R ichter nichts! W ie gesagt, es frug ihn  
auch  niem and danach. A ber solche Leute gehören  
n ich t ans Steuer, sie w ürden  denn  zuvor ku rie rt.

Da is t ein anderer: zum  zw eiten  M al verunfallt, 
w eil er — ein jugend licher Don Juan — nach  den 
schönen M ädchen auf dem  G ehweg sich  v e r­
guckte. Das erstem al ging es noch glim pflich. Das 
zw eitem al ras te  er (den S turzhelm  angehängt), 
g rav itä tisch  auf se iner L am bretta  sitzend, den 
Blick nach  links zu der verlockend  Schönen, in  
ein  von rech ts in die K reuzung fah rendes A uto 
hinein, blieb m it doppeltem  Schädelb ruch  zw ei 
Tage bew ußtlos und  in  L ebensgefahr im  K ran­
kenhaus liegen und verließ  es e rs t nach  ach t 
W ochen. Ob er durch  Schaden klug w urde?

Jeder S t r a ß e n u n f a l l t y p  m üßte p s y -

c h o l o g i s c h  nach  dem  W arum  u n te rsu ch t w er­
den. U nfallanfällige S traß en b en ü tzer w ürden  
durch  diese U n tersuchungen  und  das V ernehm en 
ih re r R esu lta te  und  durch  even tue ll notw endige 
seelische B eratung oder B ehandlung m it der Zeit 
eine w irksam e B eeinflussung zum  rich tigen  V er­
ha lten  erleben  —■ eine auf die D auer w irksam ere  
«Erziehung» als d u rch  E inschränkungen  und S tra ­
fen. Die . B ehörden, A utom obilverbände, die 
Schw eizerische B eratungsstelle  fü r U nfallverhü­
tung und  die W elto rgan isa tion  fü r T ourism us und 
A utom obilism us (OTA) berücksich tigen  neben  der 
Frage der S traßenverkeh rs techn ik  m ehr und  m ehr 
auch die S t r a ß e n v e r k e h r s p s y c h o l o g i e  
in  ih ren  A nordnungen, K ursen usw ., um  den  ei­
gentlichen U rsachen  von U ebelständen  b esser b e i­
zukom m en. («Der G ew erbeschüler»)

Zwischen zwei Nebeln
Die Tage sind  kurz gew orden. D er N ebel hat 
H ochkonjuiik tur, und kaum , daß er sich  am  sp ä ­
ten  M orgen etw as gelichtet, m elden  seine dik- 
ken, w olligen A rm e schon w ieder den  A bend  und 
die N acht an. A uch der H imm el m ach t in  d ieser 
Sym phonie in  G rau m it und häng t gleich einem  
b linden  Spiegel ü b e r dem  A lltag; dem  h e lv e ti­
schen A lltag m it seinen  großen und  k le inen  A r­
beiten , Sorgen, F reuden  und  Pflichten.

Den B auer und  seinen  K necht finden  w ir je tz t 
im W ald beim  H olzschlagen. Die Seen haben  sich 
geglättet, da M otorboote und  D am pfer ihre K urs­
bücher ausgefahren  haben  und sich  zum  W in ter­
schlaf rüsten . Einzig F ischersleu te  s ich te t m an 
noch ab und  zu, die ihre N etze legen. U eber den 
W iesen und  F eldern  liegt herb s tliche  B esinn lich­
keit, und in stum m er T rauer s trecken  Apfel-, Birn- 
und  K irschbäum e ih re  schw arzen  A stfinger in die 
feuch ten  Lüfte.

Doch die Ruhe is t keine echte, denn  sie ver­
b irg t nu r die Spannung, die a llen tha lben  h e rr s c h t 
Sie beg inn t be re its  bei den K indern, die an  ih ren  
kurzen  F ingern  die Tage zählen, die b is zum  gro­
ßen F est noch  fehlen. Sie g e is te rt des A bends in 
Kam m ern und S tuben, da m an b era tsch läg t, p lan t 
und stud iert. Die H ausfrauen  sind von  ih r am 
m eisten  gepackt, denn  es gilt v o rh e r noch so viel 
zu erledigen. Ein Glück, daß m an heu te  den N ut­
zen aus den techn ischen  E rrungenschaften  zu z ie­
hen  w eiß. D enken w ir n u r zu rück  an die Z eit der 
G roßm ütter, die fü r ih ren  W asch tag  gleich eine 
ganze W oche in  B eschlag nehm en m ußten, w äh ­
rend  die H ausfrau  von heu te  dank m odernen  
W aschm aschinen  und  se lb sttä tigen  M itte ln  m it 
F iberp ro tec t diese A rbeit im Laufe des V orm it­
tags erledigt. So gew innt auch sie m eh r Zeit, die 
ja bekann tlich  G eld w ert ist. U nd w er könnte  
heu te  n ich t be ides gebrauchen?

Doch die A bendnebel kom m en. Die Lam pen 
ü b er den S traßen  glitzern  w ie feurige Kugeln und 
spenden  nur geringes Licht. U nd auch die S pan­
nung is t w ieder da und  bald  auch  die Freude!

Für alle, die Paris kennen
Verkehrsprobleme am Place de l’Etoile

D er Place de l’E toile in  P aris um faßt vom  V er­
keh rsstan d p u n k t aus gesehen fo lgendes:
1. den P latz selbst, w elcher du rch  eine K reisfah r­

bahn  m it e iner Beite von 38 m um  eine M ittel­
insel m it einem  D urchm esser von 90 m gebildet 
w ird;

2. zw ölf S traßen, deren  F ah rbahnen  eine Breite 
zw ischen 13 und  27 M eter au fw eisen  —  le tztere  
Breite die d e r  A venue des C ham ps E lysées und 
der A venue de la G rande A rm ée —  und  die alle 
in die K reisfah rbahn  einm ünden;

3. eine R ingstraße, w elche durch  die Rue de T ilsitt 
und die Rue de P resbourg  geb ildet w ird  und  die 
eine F ah rbahnb re ite  von 7,40 m u n d  einen  R a­
d iu s von 160 hat, d; h. die A chse d ieser F ahr­
bahn is t 77 m vom  äußeren  R and der m ittle ren  
K reisstraße. D iese S traße is t in  U hrzeigerrich ­
tung E inbahnstraße.

M it A usnahm e der A venue C arnot, w o die V er­
kehrsm engen sehr n ied rig  liegen —  ungefähr 3000 
Fahrzeuge pro  Tag — schw anken  die V erkeh rs­
m engen der anderen  S traßen  zw ischen  4500 und 
24 000 Fahrzeuge p ro  Tag m it V erkehrsm engen  
bei den Spitzenstunden  um 4000 F ahrzeuge pro 
S tunde. Die G esam tzahl der p ro  Tag in den Place 
de l ’Etoile e inm ündenden  Fahrzeuge be träg t im 
D urchschnitt 110 000, m it M engen w äh rend  den 
Sp itzenstunden  um  14 000 Fahrzeuge. Es w urden  
jedoch auch schon  o ft höhere V erkehrsm engen  pro  
Tag beobachtet, z.B . 140 000 Fahrzeuge pro  Tag 
und  V erkehrsm engen  pro  Spitzenstunde nahe bei 
20 000 Fahrzeuge (Jahr 1956).

Die E rfahrung  zeigte, daß  im  Jahre 1954 V er­
kehrsm engen  d ieser G rößenordnung  ohne L icht­
signalanlagen zu Z usam m enballungen  an gew issen 
Punkten  des P latzes führten , die andere rse its  
ernsthafte  S tauungen veru rsach ten . D ies ereig ­
nete  sich im m er ö fter und  dauerte  m anchm al ei­
nige Stunden, w äh rend  denen p rak tisch  der ge­
sam te ein- und ausm ündende V erkehr lahm gelegt 
w ar. U eberdies w urde m it jedem  Tag für die 
Fußgänger die Schw ierigkeit beim  U eberqueren  
versch iedener S traßen  größer, da die Fahrzeuge 
beim  Ein- oder A usfah ren  vom  P latz keinen  ande­
ren  V erkehrsstrom  schneiden  und  die F ah rer aus 
diesem  G runde n ich t gerne w egen Fußgängern  die 
G eschw indigkeit verlangsam ten  oder gar anh ie l­
ten. A us diesem  G runde en tsch loß  m an sich, am 
gesam ten Place de l’E toile L ich tsignalan lagen  zu 
installieren . A. Herzog,. Paris
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Hallau - Vespa-Club
W erte Kollegen! A n der le tz ten  V orstandssit- 

aung w urde  beschlossen, d ieses Jahr keine Club- 
konkurrenz  durchzuführen . Da an d iesen  S onn ta­
gen versch iedene Feste  und A nlässe sta ttfinden , 
is t es die beste  Lösung. D er Z eitpunk t fü r die 
G eneralversam m lung  w urde auf das F rü h jah r fe s t­
gelegt. D er V orstand

G eschätzte K am eraden! N achdem  die F ah rsa i­
son ein w enig  m angelhaft, doch unfallfre i, v er­
laufen  ist, lade ich  auf nächsten  Sam stag, den  25. 
O ktober, p u n k t 20 Uhr, zu  einem  gem ütlichen 
K e g e l a b e n d  ins R estau ran t «Bahnhof» in 
N eunkirch  ein. P ünktliches und vollzähliges E r­
scheinen  e rw arte t der S p o rtp räsid en t

Herisau - Motorciub 32

Liebe Sportkam eraden! Zw ecks Be­
sprechung  ein iger Fragen, m öch­
te ich Euch auf näch sten  Sam stag, 
den 25. O ktober, zu einem  H o c k  
ein laden, und zw ar tre ffen  w ir uns 
ab 20 U hr an der S tä tte  unsere r 
m o to rsportlichen  Erfolge, auf der 

Rüti. Ich m öchte insbesondere  alle K am eraden, 
die sich  am  kom m enden K egelm atch gegen De- 
gersheim  beteiligen  w ollen, b itten , be tr. G ruppen­
ein teilung  am  H ock teilzunehm en. D er M atch  fin ­
de t am  9. (ev. 16.] N ovem ber im «Landhaus» in 
H erisau  sta tt. D ann liegen m ir noch div. Sachen 
auf dem  M agen, die ich ebenfalls b esp rechen  
m öchte, diese aber n ich t gern an die große Glocke 
hänge. Ich m öchte zum  A bschluß der F ah rsa ison  
gerne nochm als eine große Zahl K am eraden  b e ­
grüßen  können, und  b itte  Euch, auch  die Sozias 
sow ie w eitere  «zugew andte O rte» auf die R üti 
zu lotsen.

Aus dem  deu tschen  G renzgebiet e rre ich t m ich 
eine freudige Kunde. Die K am eraden E rnst Kel­
len b erg e r und  F ritz  Schw eri haben  an  einem  Mo­
tocro ss in der N ähe M eersburgs teilgenom m en, 
w obei es K am erad E rnst K ellenberger gelang, auf 
M axens M aico einen  schönen Sieg h e rau szu fah ­
ren . H erzliche G ratu lation , Ernst!

M it Sportgruß: E uer P räs id en t

Hinterthurgau - Motorfahrer-Club 33
Liebe Sportfreunde! Am nächsten  Sam stag, den

25. O ktober, finde t unsere H e r b s t v e r s a m m ­
l u n g  s ta tt. Beginn 20 Uhr,, R estau ran t «Löwen», 
I^iederhofen. O rien tierung  .über die A brechnung  
vom  M otocross. D er Schlußabend fü r die M it­
a rb e ite r  am  M otocross m uß bis auf w e ite res  v e r­
schoben  w erden . A lso auf W iedersehen!

E uer P räs id en t

Hinwil - Motorrad-Club 34

W erte K am eraden! Z ur F ah rt ins B laue fanden  
sich  fünf M o to rräder und ein A uto m it in sgesam t 
8 P ersonen  ein. Lange w urde beraten , w o llen  w ir 
fah ren  oder n ich t; denn der H im m el zeigte n ich t 
gerade ein freund liches G esicht. M it viel O p ti­
m ism us w urde dann  ab er um  8.45 U hr gestarte t. 
Bis zum  ers ten  H alt in R othen thurm  kam en w ir 
dann  auch  trocken . W ährend  w ir uns d o rt einen 
Kaffee zu G em üte führten , öffnete aber Petrus 
die Schleusen: aber tro tz  alledem  w urde  die w ei­
te re  S trecke guten  M utes in A ngriff genom m en. 
U eber Sattel, A rth , K üßnacht a. Rigi ging es zur 
Seebodenalp . L eider w ar die A ussich t n ich t ge­
rade  gut und  w ar es auch n ich t m öglich in  der 
G egend herum zustreifen , da es seh r ' ausgiebig 
regnete , dafür h a tte n  w ir aber genügend Z eit für 
ein  gem ütliches Z usam m ensein. Zum M ittagessen  
w urde  der gespendete  Schüblig verzehrt, d e r tro tz  
dem  sch lech ten  W ette r allen gut m undete. N ach­
h e r  w urde  dann noch ein W ettbew erb  gestarte t, 
d e r sich  diesm al im  G ebiet der S taa tskunde  b e ­
w egte, und  der dann  auch einiges K opfzerbrechen  
veru rsach te . Es konn ten  einige schöne P re ise  v e r­
te ilt w erden , die uns zum  Teil in v erdankensw er- 
te r  W eise von A lbert M ächler gestifte t w urden . I  

R ohrer H ans, der sich  als in der S taa tskunde  am 
b es ten  b ew an d ert bew ies, holte sich  als P reis 
eine F lasche W ein, die dann auch gerade zu Ge­
m üte gefüh rt w urde, bei w elcher G elegenheit auch 
e in  p aa r W itze zum  besten  gegeben w urden , die 
dann  auch einige L achstürm e auslösten . — Das 
P rogram m  zur H eim fahrt m ußte le ider w egen dem  
W ette r geändert w erden ; so ging es dann  über 
Zug nach  H ütten, w o nochm als ein H alt einge-1 
sch a lte t w urde. Von do rt aus ging es dann  w ieder 
n ach  H ause. A lles in  allem  kann die F ah rt tro tz  
d e r U nbill als gut gelungen bezeichnet w erden .

N ächsten  S onntag findet nun die P re isv e rte i­
lung von  der O M V -Z uverlässigkeitsfahrt s ta tt. Bei 
schönem  W ette r w ürden  w ir diese G elegenheit 
nochm als zu e iner A u s f a h r t  benützen, w obei 
nochm als 5 Punkte  geholt w erden  könnten . S ta rt 
um  12.30 U hr beim  Clublokal.

Mit S portgruß: W. M.

Kreuzungen - Roller-Club 40
Liebe C lubkam eraden! Das V ierer­
treffen  is t zur Z ufriedenheit aller, 
w enn auch in  bescheidenem  Rahm en, 
du rchgeführt w orden . F ü r die gute 

Beteiligung se itens der v ier Clubs sei besonders 
dem  MC K reuzlingen, MC Lengwil und  MC U n ter­
see bestens gedankt. Ganz besonderen  D ank allen 
OM V-Kam eraden, w elche m itgeholfen  haben, 
du rch  ta tk rä ftig es E ingreifen den  A bend zu v e r­
schönern  und  die Lachm uskeln in  B ew egung zu 
se tzen . W ir freuen  uns bere its  schon  w ied er aufs 
nächste  Jahr.

U nsere nächste  V e r s a m m l u n g  finde t s ta tt: 
D ienstag, den 28. O ktober, 20.00 Uhr, im  R estau ­
ra n t «Felsen», H aup tstraße , K reuzlingen. H au p t­
trak tandum : U nterhaltung  vom  15. N ovem ber. D ie­
se V ersam m lung w ird  m it 70 P unk ten  bew erte t 
un d  dam it die C lubkonkurrenz abgesch lossen . 
Z ah lre iches E rscheinen  e rw arten

V orstand  und  U nterhaltungs-K om m ission

Lengwil - Motorclub 4 2
W erte K am eraden! N ächsten  Sam stag fin d e t u n ­

se r F a m i l i e n a b e n d  in der «Sonne», Lengwil, 
s ta tt, m it P re isverte ilung  der Z uverlässigke itsfah rt. 
E ine re ichhaltige  Tom bola w ird  Euch e rw arten  
und  U eberraschungen  am laufenden  Band. Ein 
Z ab igb lä ttli w ird  allen  serv iert; die F ah re r und 
die Posten  vom  Z uverlässigke itsfah ren  bekom m en 
es g ratis, fü r die ändern  koste ts Fr. 2.20. Für 
M usik is t auch gesorgt. A lles kom m t m it in die 
«Sonne», p u n k t 8.15 U hr w erden  alle d o rt sein. 
A nm eldungen nim m t K arl Pflüger entgegen; denn 
es w äre fü r den W irt ein Entgegenkom m en, er 
könn te  die Z ab igplättli rich ten . G aben w erden  
noch dankend  entgegengenom m en, m üssen  aber 
b is  Sam stag um  5 U hr im Besitze vom  K assier 
se in  zur A ufstellung  der Tom bola. M it bestem  
D ank und  auf W iedersehen! E uer P räs id en t

Neckertal - Motorclub (Brunnadern) 47
Liebe S portkam eraden! U nsere le tz te  A usfah rt 

is t des sch lech ten  W etters w egen ins W asser ge­
fallen, jedoch  haben  sich zw ei w e tte rfe ste  K am e­
rad en  pünk tlich  im C lublokal eingefunden, und 
eine T our besch lossen , w elche dann  auch  en tsp re ­
chend  begossen  w urde von P etrus, dem  W ette r­
m acher. N aß kam en w ir heim , ab er der H um or 
w ar der gleiche w ie am M orgen, gell E rnst!

Am 26. O k tober is t die P re isverte ilung  von der 
O M V -Z uverlässigkeitsfahrt im  «Ochsen» in  Rik- 
kenbach  b. W il. Ich hoffe, daß auch  unsere  F ah­
re r ersche inen  und  viel G lück h a tten  an der F ahrt 
und  n ich t a llzuv iek  S trafpunk te  m it nach  H ause 
nehm en m ußten . Auf W iedersehen  am  26. O k to ­
ber, 14.30 Uhr, in  R ickenbach. E uer P räs iden t

O b eregg  - Motorclub 47a
W erte C lubkam eraden! A m  kom m enden  Sonn­

tag, den  26. O ktober, finde t zum  A bschluß der 
d iesjäh rigen  Saison die le tz te  H alb tages - A u s - 
f a h r t  s ta tt. Ziel? F ah rt ins Blaue zu  einem  ge­
m ütlichen  Sauserbum m el! H offen tlich  is t uns der 
W ette rgo tt noch  einm al gut gesinnt, dam it diese 
trad itione lle  S ch lußfahrt zu einem  gu ten  Ende 
führt. A b fah rt 13 U hr vom  C lublokal «Hirschen». 
Zu d ieser lade ich n ich t n u r die bekann ten  
S tam m fahrer, sondern  auch  alle anderen  C lub­
m itg lieder ein. M it freund lichem  G ruß:

E uer S p o rtp räs id en t E rnst

Oberthurgau - MC 48
Liebe Sportkam eraden! Am M oto­
cross in  M im ingen, B aden (D) be­
leg ten  folgende F ah re r die v o rde­
ren  Ränge. Bei seh r schw er be­
fah rbarem  P arcours gelang es un ­
seren  Fahrern , sich  u n te r die e r­
sten  zehn  zu p lazieren . E rw in A lt­

h eer u. H arry  Ritz kam en auf den 5. bzw. 6. Platz. 
U nserem  M eiste rfah re r Ueli G erster gelang zum 
A bschluß  der Saison nochm als, sich  in  der 500- 
ccm -Klasse den  e rs ten  P latz zu  erkäm pfen. Theo 
S tuder aus D übendorf kam  auf den  zw eiten  Platz, 
D er Sieg von  U eli is t um  so h ö h er zu  w erten , als 
er gegen die gesam te Elite und  bei seh r sch lech­
tem  W ette r errungen  w urde. Ich g ra tu liere  allen 
F ah re rn  fü r ih ren  K am pfgeist und  die K am erad­
schaft. M it S portgruß: E uer S p o rtp räsid en t Edy

O bertoggenburg - MC «Churfirsten» 49
W erte Sportkollegen! W ie ich  bere its  m itgeteilt, 

findet n äch sten  Sam stag, den  25. O ktober, der G e- 
m e i n s c h a f t s h o c k  im H otel «Rößli» in  A lt 
St. Johann, um  20 Uhr, sta tt. Da es m it dem  Jah­
resp rogram m  zu Ende geht, e rw arte  ich  einen gro­
ßen  A ufm arsch. F ür U nterhaltung  und  A bw echs­
lung is t gesorgt. N ehm t b itte  die bessere  Ehe­
hälfte  auch  m it oder, fü r so lche die noch  n ich t sq 
w eit sind, ’s Schätzli, und au ä b itze li H um or. 
Für den  H unger g ib t es G em spfeffer und su s t no 
allerle i. —■ Ich m öchte an d ieser S telle den MC 
O bertöß ta l sow ie den  MC an d e r H ulftegg heu te  
schon herz lich  w illkom m en heißen.

D er P räsiden t

O bertësstal - Motorfahrer Club 50

Liebe S portkam eraden! Am n äch sten  Samstag, 
den 25. O ktober, s ta rten  w ir zum  letz tenm al die-i 
ses Jahr. D iese F ah rt füh rt uns zu einem  F r e u  n  d 
s c h a f t s t r e f f e n  m it dem  MC C hurfirsten  in% 
G asthof «Rößli» in  A lt St. Johann. A bfah rt p u ö k r 
7.15 U hr beim  R estau ran t «Frehsinn», Bauma. Be­
ginn der V eransta ltung  So t j li r .  IcÉ b itte  Euch, 
liebe K am eraden, ersche in t zu diesem  letzten. An-| 
laß rech t zahlreich , dam it w ir uns vor, unseren; 
K am eraden auch  sehen lassen  dürfen . F ü r Nicht-Î 
fah rer is t genügend P latz vo rhanden . i

A uf W iedersehen! D er Sportp räsiden tj

Rapperswil - Motorclub

MOTORCLUB RAPPERSW IL

Ich habe die schm erzliche P flicht, unsere 
M itg lieder in  K enntnis zu setzen, daß unser 
lieber K am erad und  A ktivm itglied

T H O M A S  S T E I N E R - R I T Z I
Fabrikan t

uns am  14. O ktober, infolge H erzlähm ung, 
im 33. A lte rs jah r en trissen  w urde.
W ir en tb ie ten  seinen  schw ergep rü ften  Hin- 
te rla ssen en  das herz lichste  Beileid.

F ür den  V orstand : D er P räs iden t

m en des MC R orschach  dem  B rau tpaa r Sylvia 
S trob l / H einz A eb ischer die h e rz lich s ten  G lück­
w ünsche. Dem jungen E hepaar alles Gute!

D er A k tuar

St. Gallen - OMV-Motorfahrer-Club 58
Liebe K am eraden! Sam stag, den  25. O k tober 58, 

is t S t a m m im Schloß O berberg , Goßau. W ir b it­
ten  um  zahlreiches und  vor allem  frühzeitiges E r­
scheinen  (punkt 20 Uhr], dam it w ir uns nach  M ög­
lichkeit gut zusam m en se tzen  können.

Sonntag, den 26. O k tober 1958, S ta rt zu r le tz ten  
F ah rt d ieser Saison ins Blaue, um  13.30 U hr beim  
P latzto r. Das W etter m ach t allerd ings n ich t den 
besten  E indruck, aber b is dah in  kann  es noch 
m anchm al besser w erden . H offen w ir, daß uns 
Petrus diese le tz te  T our n ich t noch versp ritz t! 
Sollte es aber ta tsäch lich  n ich t zum  F ahren  sein, 
dann  b le iben  w ir in  der S tad t und  gehen u n te r 
D ach. Kommen w ir also auf alle Fälle alle an 
den S tart. — W ie Ih r be re its  aus den P u b lika tio ­
nen  w ißt, is t an diesem  Tage die P re isverte ilung  
vom  O M V -Z uverlässigkeitsfahren vom  28. Sept. U n­
sere E lite fah rer T orgier Max, W eber Heinz, H er­
zog Koni und  R iegger A rth u r w erden  als B estre i­
te r  u n se re r Sektionshoffnungen  an  d iese P re isv e r­
te ilung  nach  R ickenbach gehen, und sie w erden  
dann  p re isgek rön t und  lo rb eerb e lad en  irgendw o 
auf u n se re r F ah rt ins Blaue zu uns stoßen  oder, 
w enn  w ir u n te r D ach b le iben  m üssen, w erden  w ir 
auf sie w arten . Es versäum e also  keiner, bei d ie­
sem  A nlaß dabei zu sein.

W ir m achen  je tz t schon (die Z eitung ersche in t 
nun  n u r noch  alle 14 Tage] auf das am  8. N o­
vem ber s ta ttfindende  P r e i s j a s s e n  au fm erk ­
sam. G enaue D étails h ie rü b e r (O rt und  Zeit] 
w erden  noch  bekanntgegeben . —> Am 7. Noverii- 
b e r is t die nächste  M onats Versam mlung. A uch 
h iefü r fo lg t nochm als A nzeige. A uf W iedersehen  
am Sam stag/Sonntag. Die Sportkom m ission

Motorclub 
Freudenberg 

S t. Gallen

Romanshorn - Motorclub 55

W erte S portkam eraden! Da das W ette r fü r A us­
fah rten  n ich t m ehr geeignet scheint, w u rde  an der 
V orstandssitzung  vom  16. O k tober beschlossen! 
die S ch luß fah rt auf den F rühling  1959 ins P ro ­
gram m  zu nehm en. W ir w urden  uns einig, daß 
die verfallene A usfah rt vom  12.10. im Frühling 
als F ah rt ins Blaue und  zugleich als O rientie- 
ru g sfah rt m it gleichen B edingungen und  A bm a­
chungen au frech t e rh a lten  w erden  soll.

Am 8. N ovem ber 1958 w ird  im  R estau ran t «Fal­
ken» in  R om anshorn  die o rden tliche  Q u arta lsv er­
sam m lung durchgeführt, w ozu w ir e inen  großen 
A ufm arsch e rw arten  zw ecks w ich tiger T rak tan ­
den. Im  w eite ren  soll am 6. D ezem ber im  R estau- 
rand  «Krone», Hub, unser trad itio n e lle r Chlaus- 
abend  m it versch iedenen  A ttrak tio n en  in  Szene 
gehen. M it S portgruß: W. Soller

Rorschach - Motorclub 56

Liebe S portkam eraden  und  Sozien! Sonntag, den
26. O ktober, finde t um 14.30 U hr (s. «M otor und 
Sport») im  G asthaus zum  «Ochsen» in  R icken­
bach  TG (bei Wil] die P re isverte ilung  der OMV- 
Z uverlä ssigke its fah rt s ta tt. W enn es das ^W etter 
erlaubt, w äre  noch die le tz te  G elegenheit d ieser 
Saison, eine gem einsam e A u sfah rt m it d ieser V er­
ansta ltung  zu  verb inden , m it A bfah rt m ittags 1.00 
U hr bei G arage H euberger, T hurgauerstr., über 
St.G allen, Wil, R ickenbach.

Sonn tagabend  treffen  w ir uns jedenfa lls  im 
C lublokal R estau ran t «R osengarten», R orschacher- 
berg, zu einem  H o c k  und zur B esichtigung der 
errungenen  Preise.

Aus dem  regnerischen  C astiel sen d e t uns am 12. 
O k tober viele G rüße W endelin  R inald i und  Frau, 
w elche durch  unrich tige A ngabe durch  ein M it­
glied als E inzelfah rer am  Sonntagm orgen gestarte t 
sind  und  dabei bei ström endem  R egen den R ück­
w eg an tre ten  m ußten . W ir bed au ern  diese A n­
gelegenheit. — Z ur b evo rs tehenden  V erm ählung 
am  25. O k tober 1958 sendet der V orstand  im  N a­

W erte  Sportkam eraden! L eider w ar auch am 
le tz ten  Sonntag fü r d ie F ah rt ins Blaue seh r 
sch lech tes W etter, so daß w ir diese A u sfah rt am 
n äch sten  S tam m  noch  n äh er b esp rech en  w erden . 
W ir versch ieben  nun  d iese F a h r t  auf Sonntag, 
den 26. O ktober, A bfah rt 12 U hr ab Schibenerto r.

Am 1. N ovem ber is t im C lubhaus an  der R osen­
bergstraße  K e g e l a b e n d ,  um  20 Uhr, und  w ir 
hoffen auf große B eteiligung; auch die F rauen  
sind  herz lich  eingeladen.

A m  Sam stag, den 25. O ktober, is t S t a m m  im 
R estau ran t «Haldengut».

M it S portg ruß : D er A ktuar

Sarganserland - Motorciub 60
W erte Sportkam eraden! N ächsten  S am stag fin ­

det in  Bad Ragaz im H otel «Ochsen» die H e r b s t -  
V e r s a m m 1 u n g sta tt. Es w ird  sicher alle C lub­
m itg lieder in teressieren , w as in  der abgelaufenen  
Saison zu r D urchführung gelangte und  w ie sich 
das inoffizielle Program m  w ährend  des kom m en­
den W in te rs  gestaltet. Es sind  som it alle M it­
glieder auf Sam stag, den 25. O ktober, p u n k t 20 
Uhr, freund lich  eingeladen, und  w ir e rw arten  ei­
nen  großen  A ufm arsch.

Am Freitag , den' 31. O ktober, p u n k t 20 Uhr, fin­
det im  Café H ösli, Bad Ragaz, ein freiw illiger K e ­
g e l - a b e n d  sta tt. A lle K egelspezialisten  w erden  
zu diesem  ersten  A nlauf freund lich  eingeladen.

M it freundlichen  S po rtg rüßen : Der V orstand

Schaffhausen - Motorsport-Club 6i
Liebe Sportkam eraden! L eider is t unsere  A us­

fah rt nach  S igm aringen-T uttlingen des seh r 
sch lech ten  W etters w egen ausgefallen . D am it 
b le ib t uns nun  nur noch die S chlußfahrt, w elche 
le ider infolge Z usam m enfallens m it der P re isv e r­
te ilung  für die O M V -Z uverlässigkeitsfahrt eb en ­
falls konku rrenz ie rt w ird. Die Sportkom m ission  
h a t deshalb  beschlossen , die S c h l u ß f a h r t  
m it der P re isverte ilung  des OMV zusam m enzule­
gen. Som it geht die F ah rt ebenfalls nach  R icken­
bach  b. W il SG. Die A bfah rt is t auf 13 U hr beim  
S chw aben to r in Schaffhausen  festgelegt. Beginn 
d e r P re isverte ilung  um  14.30 U hr im «Ochsen» in 
R ickenbach. Die R ückfahrt w ird  von den T eil­
nehm ern  se lb st bestim m t. Die Sportkom m ission  
rechne t nochm als m it e iner guten  Beteiligung.

M it d ieser F ah rt findet nun  u n se r offizie lles 
Sportp rogram m  1958 seinen A bschluß, das w ill 
aber n ich t heißen, daß w ir nun  schon  den  W in te r­
sch laf beginnen. B eachtet b itte  in  Z ukunft im m er 
die E ingesandt im  «M otor und  Sport», w o w ir 
jew eils unsere  H ocks, allfällige Kegel- und  Jaß- 
abende ausschreiben  w erden.

Z ur B eachtung: Der «M otor u. Sport» e rsch e in t 
ab heu tiger Num m er nur noch alle 14 Tage.

O hne w eitere  M itteilung b le iben  unsere  T reff­
punk te ; jeden  Sam stagabend im  R estau ran t zum  
«M yrthenbaum » und jeden  S onn tagabend  im R e­
s ta u ra n t z. «M oosente», in  K raft.

F ü r den  V orstand : -i.-

Schönenberg-Kradolf - MC 62
Das auf den 26. O k tober festgese tz te  Sch luß­

fah ren  kann  le ider n ich t sta ttfinden , w eil die 
P re isverte ilung  der O M V -Z uverlässigkeitsfahrt an 
d iesem  D atum  in R ickenbach bei W il s ta ttfinde t. 
W ir hoffen, daß einige u n se re r F ah re r gut ab ­
geschn itten  haben, und  m üssen  ihnen  G elegenheit 
b ieten, der R angverkündigung beizuw ohnen.

F ü r alle M itglieder führen  w ir am 26. O ktober 
ein Z i e l f a h r e n  durch, und  zw ar bei jeder 
W itterung . S tart ist fre igestellt. U n te rsch rif ten ­
bogen können  un terze ichnet w erden  von 13— 15 
U hr an einem  bekann ten  A usflugsort in  der Um­
gebung von Wil, aber noch auf T hurgauer G ebiet. 
V or ein igen Jahren fand d o rt eine K undgebung 
der A uto- und  M oto rfah rer s ta tt. Z w ischen 17 
und  18 U hr m üssen die Bogen nochm als u n te r­
ze ichnet w erden, und zw ar bei einem  A ktivm it­
glied, das in  der U m gebung von E rlen  eine W irt­
schaft m it M etzgerei b e tre ib t. D er O rt sollte du rch  
die frü h e ren  Schlußfahrten  allen  b ekann t sein; 
ich  m öchte  noch bem erken, daß das N ebenzim m er 
neu  ren o v ie rt ist.

Es is t nötig, daß Sam stag, 25. O ktober, noch ­
m als eine V e r s a m m l u n g  abgehalten  w ird . D er 
am 15. Nov. sta ttfindende F am ilienabend  m uß b e ­
sp rochen  und  der K redit fü r A nschaffung  von 
G aben e rte ilt w erden.

K am eraden, erschein t deshalb  m it E uren M it­
fah rerin n en  vollzählig am n äch sten  Sam stag, 20 
Uhr, im  C lublokal in R iedt zu d ieser au ß e ro rd en t­
lich w ich tigen  Versam m lung!

Im A ufträge des V orstandes: E. F.

Untersee - OMV-Motorclub 66
W erte S po rtkam eraden  und  -kam eradinnen! Am 

nächsten  Sam stag, um  20.00 Uhr, haben  w ir un ­
seren  trad itione llen  F a m i l i e n a b e n d  im  R e­
s tau ran t «Steinbock» in  Tägerw ilen. W ir e rw a r­
ten  einen bäum igen A ufm arsch, daß d e r Boden 
kracht! Bringt Eure F reunde u. F reund innen  m it.

K am eraden, die eigene Fotos sow ie P o stk a rten  
von schönen T ouren  haben, sind gebeten, d iese  
m itzubringen. W ir w erden  sie an der L einw and 
verg rößert als L ichtb ild  zeigen; auch F arben fo to s 
kom m en in Frage.

Jede Person, die am Fam ilienabend teilnim m t, 
b ring t ein  Päckli m it im  W erte von M inim um  1.— 
Franken. Es w ird  auch  jedes w ieder ein  Päckli 
erhalten . Für M usik und  U nterhaltung  is t eben­
falls gesorgt. A lso auf W iedersehen  am  Sam stag! 
Es lebe der MC U ntersee! R .K .

Uster - Motorfahrer-Club 67
D er Hock vom  11. O k tober im «M orgental» w a r 

w ieder sehr gut besuch t; nach  einer e tw as lau ten  
A nsprache kam  es w ied er zu e iner befried igenden  
Einigung. Die S ch luß fah rer bew illig ten  sogar fü r  
zw ei K am eraden, die U nfall haben, und  k ra n k  
sind, einen Z ustupf aus ihrem  G uthaben.

Sam stag, den 1. N ovem ber 1958, findet um  8 U h r 
abends bei E hrenm itg lied  E rnst Reist, R estau ran t 
«K reuzstraße», w ieder ein  H o c k  s ta tt, zu  dem  
ich alle je tz t schon  einlade, da nächste  W oche 
kein  «M otor und  Sport» erschein t.

M it Sportgruß: Jos. S chnyder

Uzwil - Motorclub 69
W erte Sportfreunde! V orbei is t u n se r gem üt­

licher Fam ilienabend, bei dem  sich  sicher a lt und  
jung aufs beste  am üsie rt hat. Eine flo tte  Schar- 
b ege is te rte r M oto rsportler, und vor allem  gute 
K am eraden, haben  sich  fü r einige gem ütliche 
S tunden  zusam m en gefunden. E inen speziellen  
D ank nochm als an d ieser S telle unserem  Z en tra l­
p räs iden ten  H. K eller, der uns m it seinem  B esuch 
geehrt und uns m it ein igen w ichtigen M itte ilungen  
aus dem  S traßenverkeh r au fgek lärt hat. E benfalls 
sei unseren  K am eraden und  den w erten  D am en, 
die für die aufs beste  gelungene U n terhaltung  so­
w ie T anzm usik gesorg t haben, ein b esonderes 
K ränzlein  gew undsn . M it w enigen M itteln , ab e r  
m it um so größerem  K am eradschaftsgeist is t es 
dem zufolpe m öglich, einen  flo tten  B etrieb  in  die 
Bude zu bringen.

Am nächsten  Sonntag, den 26. O k tober fin d e t 
die P re isverte ilung  der O M V -Z uverlässigkeitsfahrt 
sta tt, und  zw ar in  R ickenbach  b. Wil. A lle T e il­
nehm er sow ie in te ress ie r te  K am eraden besam m ein  
sich  um 14 U hr bei der G arage M. Brun, Zuzw il, 
zu r gem einsam en A bfahrt.

M it freund lichen  G rüßen: E uer P räs id en t

W ald - Motorclub 72
Liebe S po rtk sm erad innen  und  -K am eraden! Am 

nächsten  Sonntag, den  26. O ktober, fin d e t unsere  
S c h l u ß f a h r t  s ta tt, n a tü rlich  nur bei schönem  
und  w arm em  W etter. S ta r t 12.30 U hr bei E. W ild. 
Route: R appersw il, E insiedeln, Sattelegg. 1 H alt; 
Parkp la tz  vor dem  K loster in  E insiedeln . Z irka 
ab 17 U hr tre ffen  w ir uns zu  einem  gem ütlichen  
Schlußhock bei unserem  A ktivm itg lied  Ch. W üth- 
rich  im R estau ran t «Hiltisberg». W enn das W et­
te r  sch lech t ist, en tfä llt die A usfah rt und w ir tre f­
fen uns schon um  14.00 U hr im  H iltisberg . Die 
C lubfrauen sind eb en fa lls  herzlich  eingeladen. H at 
ein  K am erad k e in  Fahrzeug, so finde t e r  sich  um 
13(45 bei der-G arage ein. W ir b itten  auch  d ie  W a­
genbesitzer, die noch freie  P lätze haben , sich 
ebenfalls um  13.45 bei der G arage einzufinden .

M it Sportgruß : D er V orstand
NB. Am 6. D ezem ber finde t unsere  G en era lv er­

sam m lung statt.

W alenstadt - MC «W alensee» 73
V erhältn ism äßig  n ich t groß, aber im m erhin 

doch erfreu lich  w ar der A ufm arsch vom  verg an ­
genen  Sonntag zum  B esuch unseres M itgliedes 
E rnst W ildhaber auf W alenstad tberg . W ährend  es 
3 K am eraden und  1 Sozia auf dem  M oto rrad  
w agten, w ar es des Regens w egen doch schöner, 
im  A uto zu reisen, w enn  auch die Sitz- und  Knie- 
G elegenheit zum  Teil a lles andere  als bequem  
w ar, und m an lau fend  auf H ansens H ände au fp as­
sen  m ußte! F redi sei fü r seine S äum erarbe it b e ­
sten s gedankt. Z iem lich genau  tra fen  w ir m it 
F reund  E rnst im «A lpenhof» zusam m en, w o w ir 
einige gem ütliche S tunden  verb rach ten . 13 B esu­
cher w ar w ir, die alle hoffen, daß diese Z ahl u n ­
serem  ehem aligen S po rtp räsid en ten  rech t bald ige 
und  gute G enesung b ringen  w erde. Eine S o n d er­
le istung  vo llb rach te  u n se r bekann te  «Schm idhei- 
ny», der den K erzenschuh  w egnahm  und  die Z ün­
dung ü ber die g lühende Zunge seines K ravatten - 
H undes le ite te . A uf d iese W eise h a t w ohl noch 
ke iner den  Berg bezw ungen. —- N ur a llzu rasch  
verflo ssen  die S tunden, so daß w ir gegen 17 U hr 
w ieder A bsch ied  nehm en  m ußten. Im S täd tchen  
angekom m en, erfo lg te d e r A b sch ieds trunk  beim  
Fredi, w orauf uns SBB und  Töffs w ied er un se ren  
H eim en zuführte . U nser n äch ste r B esuch so ll im 
W in ter bei S ch littbahn  erfolgen, und  b is dah in  
so llen  E rnst unsere au frich tigen  G enesungsw ün­
sche begleiten. A uf W iedersehen!

NB. Im  Laufe der 2. H älfte N ovem ber w ird  
verm utlich  e in  K egelnachm ittag  gestarte t!

W eesen/Am den - Motorclub «Soeer» 75a

MOTORFAHRERCLUB WEESEN

W ir haben  die schm erzliche Pflicht, unsere  
M itglieder in K enntnis zu setzen  vom  trag i­
schen  H insch ied  u n seres  hochgeschätz ten  
C lubkam eraden

R I C H A R D  N A G E L
E tern ita rbe ite r, W eesen

Er w urde am 16. O k tober durch  einen  sch w e­
ren  V erkehrsunfall im b lühenden  A lte r von  
33 Jahren  se iner Fam ilie und  unserem  Club 
en trissen . W ir w erden  unserem  lieben  K a­
m eraden  ein eh rendes A ndenken  bew ahren .

D er V orstand

7 7W einfelden - Lambretta-Club
Liebe S portkam erad innen  und  -kam eraden! W ie 

in  Nr. 33 vom  8. O k tober be re its  m itgeteilt, f in d e t 
am  Freitag, den 24. O ktober, abends 8 Uhr, im  
G asthaus zur «E isenbahn», W einfelden, u n se re  
H e r b s t v e r s a m m l u n g  sta tt. A nsch ließend : 
P re isverte ilung  d e r S chnitzeljagd  und eventi. F ilm  
du rch  F reund  F red  Kreß. S e lb s tv ers tän d lich  sind
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auch  die «Ehegesponse» u. «Gspusis» rech t h erz ­
lich  eingeladen. W ir e rw arten  also  vollzähligen 
A ufm arsch! M it freund lichen  S portgrüßen:

V orstand  und Sportkom m ission

Wil SC - Motorfahrer-Club 79
Sam stag, den  25. O ktober: H o c k  im  R estau ran t 

«Sonne», W ilen, 20.00 Uhr. E rw arte  einen  zah l­
re ichen  A ufm arsch  m it viel H um or.

M it Sportgruß : E uer S p o rtp räsid en t

MOTORFAHRERCLUB WIL

Es is t m eine schm ejgliche Pflicht, Euch 
vom  H insch iede unseres lieben  K am eraden

F R I E D R I C H  M O O R
M ünchw ilen

in  K enntn is zu setzen. Er s ta rb  nach  la n ­
gem, geduldig ertragenem  L eiden im schön ­
sten  A lter von 56 Jahren. Ich b itte  Euch, 
dem  lieben  K am eraden ein  eh rendes A nden­
ken  zu  bew ahren , und  en tb ie te  seinen 
schw ergep rü ften  U n te r la s se n e n  herz liches 
Beileid.

D er S p o rtp räsid en t

M O T D R F A M R E R -O U B  
WINTERTHUR

Emil-W aldvogel-Gedenkfahrt. D er vergangene 
Sam stag  b rach te  unseren  G ästen  vom  P esta lozzi­
heim  R äte rschen  einen  schönen  Tag, der zur 
F ah rt m it unseren  12 A utos auf die Inse l M ainau 
b en ü tz t w urde. W elches E rlebn is fü r die K in­
der, ers tm als im  A usland «gastieren» zu dürfen. 
Sie benü tz ten  auf der H eim reise den  Z abighalt im 
«Ochsen», Sulgen, um  uns M C W lern eine herz lich  
gestim m te U nterhaltung  zu b ieten , b e i der neben  
M usik und  G esang sogar ein in te re ssan te s  T hea­
te rs tü ck  zu r A ufführung  gebrach t w urde. D er V or­
stan d  d an k t a llen  sich zur V erfügung ste llenden  
A utom obilisten , aber auch u n se ren  G ästen  für 
den  schönen N achm ittag , den m an zusam m en e r­
leben  durfte.

Sonntagsfahrt ins Grau-Blaue. P etru s  schein t 
dem  MOW zum  Schluß n ich t m eh r gew ogen zu 
sein, h a t e r doch unser b laues Z iel e inschneien  
la ssen  und  auch  sonst keine gu ten  V orausse tzun ­
gen fü r eine schöne F ah rt und ebenso lchen  A uf­
en th a lt geschaffen. Es w ar unserem  F ritz  als 
S po rtp räsi Vorbehalten, die A bsage an  Tel. 11 zu 
m elden und  auf nächsten  Sonntag, den  26. O kto­
ber, zu versch ieben . Eine sta ttlich e  G ruppe fand 
sich  aber zur M ittagszeit tro tzdem  auf dem  M u­
seum platz  ein, w o dann eine F ah rt ins «Rößli», 
R iedern-R om anshorn , besch lossen  w urde . Bei S pei­
se und T rank  hab en  w ir W ärm e-K alorien  getankt. 
E in E rsa tz -S po rtp räsiden t w urde von  F ritz  sogar 
gefunden, der bei der PTT be re its  das Telefon 
bes te llt hat, um  auch w irk lich  alle e in treffenden  
R eklam ationen  w äh rend  des Jahres e rh a lten  zu 
können. Bravo Emil senior!

Herbstversammlung: Sam stag, den  25. O ktober, 
20 Uhr, im  R estau ran t «Strauß». U ebliche T rak­
tanden , P re isverte ilung  der S ch lußkonkurrenz, 
L ich tb ildervortrag , M usik u. B enzin-U nterhaltung. 
W ir e rw arten  G roßaufm arsch!

Fahrt ins Grau-Blaue; Sonntag, d en  26. O ktober, 
S ta r t 12 h. auf dem  M useum splatz, n u r  ins Blaue, 
Tel. 11 ab 11 Uhr. Schneeräum er an die Spitze; 
gerissene K onstruk tionen  w erden  p räm iie rt. M. K.

f  M otosacoche-Club  
Zürich

82

Liebe Sportkollegen! M it dem  Be­
ginn des W in te rsch la fes unsere r 
M aschinen w ollen  w ir uns um  so 
m ehr der runden  Kugel zuw enden. 

A uch diese S p o rta rt träg t dazu bei, die K am erad­
schaft den W in ter h indurch  zu pflegen  und  ein 
gem ütliches Z usam m ensein zu fö rdern . A uch w er­
den  unsere  M uskulaturen  w en iger e in rosten , un ­
se r K örper in einem  guten  und gesunden  T rain ing  
gehalten! D arum  e rw arten  w ir am  Freitag , den 
24. O ktober, einen erneu ten  Zuzug K am eraden, die 
am  Schub teilnehm en w erden. — W ie es sich in 
einem  gu ten  Club gehört, h a t sich  u n se r P räsiden t 
W. M üller am le tz ten  K egelabend die S iegerehre 
e ro b ert m it 680 Punkten, Z w eiter und D ritte r: A. 
L eem ann und  A. G roßen m it 570 bzw . 515 Punkten . 
K assa Fr. 5.65.

24. O ktober: K e g e l n .
Beste G rüße: A. Leem ann

Geräuschmessung; Meßtoleranzen; Nacheichung der Geräte
(K reisschreiben des Eidg. Justiz- und P o lizeidepartem en ts vom  8. O ktober 1958)

1. M eßtoleranzen

Die fü r die G eräuschm essungen  an  M otorfah r­
zeugen zugelassenen  S challpegelm esser (vgl. W ei­
sungen vom  24. D ezem ber 1957, AjlVj2]  w eisen  
eine gew isse, w enn  auch besch rän k te  U ngenauig­
keit auf, sodaß  sich k leinere D ifferenzen von 
M essung zu M essung bzw . von  G erät zu G erät 
se lbst bei regelm äßiger und  so rg fä ltiger E ichung 
n ich t ganz aussch ließen  lassen .

In unseren  W eisungen vom  24. D ezem ber 1957 
w urde  ausgeführt [Ajlllj2], daß d iese D ifferenzen 
bei der Festlegung der G eräuschnorm en  m itbe­
rücksich tig t w urden , w eshalb  b e i der M essung 
der einzelnen  Fahrzeuge keine T oleranzen  in F ra ­
ge käm en. In  d e r Z w ischenzeit w u rd en  w ir von 
versch iedener Seite ersuch t, die F rage von M eß­
to leranzen  neu zu prüfen. Die E xpertenkom is- 
sion der V ereinigung der C hefs der kan tonalen  
M otorfahrzeugkontro llen  m ach te  in diesem  Zu­
sam m enhang nam entlich  au ch  darau f aufm erk­
sam, daß die einzelnen Fahrzeuge innerha lb  d e r­
selben  F abrikationsserie  h in s ich tlich  der Ge­
räuschen tw ick lung  gew isse «Streuungen» aufw ei­
sen. Um die dam it zusam m enhängenden  Schw ie­
rigkeiten  zu verm indern , w urde  eine T oleranz n a ­
m entlich  fü r die E inzelprüfung typengeprü fter 
M otorfahrzeuge und für die N achkontro lle  von in 
V erkehr stehenden  F ahrzeugen  bean trag t.

N ach e rn eu te r A bk lärung  d ieses P roblem s p rä ­
z is ieren  und ergänzen  w ir unsere  W eisungen  vom  
24. D ezem ber 1957 w ie folgt:

a) Bei T ypenprü fungen  ste llen  die G eräusch- 
N orm en der W eisungen vom  24. Dez. 1957 (Punkt 
A/III^l) die oberste  G renze des Z ulässigen  dar. 
Die durch  U ngenauigkeit d e r M eßgeräte beding te

! T oleranz is t inbegriffen; d .h . der an und  fü r sich 
zu lässige H öchstw ert, d e r be i V erw endung ab so ­
lu t genauer M eßgeräte m aßgebend  w äre, liegt um 
2— 3 dB tiefer. D aher is t bei der T ypenprüfung, 
sow ie bei T ypen-N achprüfungen  keine zusätzliche 
T oleranz zulässig.

b) Bei der E inzelprüfung ty p engep rü fte r M otor­
fahrzeuge und  bei der N achkon tro lle  von  schon in

i V erkehr stehenden  F ahrzeugen  w ird  eine T oleranz 
von höchstens 2 dB" eingeräum t.

2. Nachprüfung der Meßgeräte

Die E rfahrung  zeigt im m er w ieder, daß sich so­
w ohl die Sdhallpegelm esser als auch  die K ugelfall­
schallquellen  m it der Zeit ve rändern . D er e rfo r­
derliche G rad der M eßgenauigkeit kann  dah er nu r 
erre ich t w erden, w enn  d iese G eräte period isch  
und rech tzeitig  nachgep rü ft w erden . W ir v erw ei­
sen nachdrück lich  a,uf P unk t AjIVj3  un sere r W ei­
sungen vom  24. Dez. 1957 und m üssen  Sie d rin ­
gend b itten , die d o rt vo rgesehenen  N achprü fun­
gen fris tgerech t vornehm en  zu lassen.

Aus der Motorradbranche

Ein interessanter Versuch
R ichard  F rankenberg  au f d e r  Q uickly

Zweiradfahrzeuge im Großstadtverkehr 
überlegen

Daß Z w eiradfahrzeuge n ich t n u r sparsam  sind, 
sondern  auch den fließenden  G roßstad tverkeh r 
w en iger hem m en, ergab eine V erg leichsfahrt, die 
die NSU-W erke zusam m en m it dem  ADAC und 
m it U n terstü tzung  d e r  Polizei in  S tu ttg a rt d u rc h ­
führten . Im  d ich testen  F e ie rabendverkeh r an ei­
nem  F reitag  w urden  e in  M oped, ein  Roller, ein 
M otorrad , ein 600er W agen und  e in  am erikani- 
sdher S traßenk reuzer über eine einheitliche, 13,5 
K ilom eter lange S trecke geschickt. D abei w aren  
neun  K reuzungen m it A m peln und  fünf K reuzun­
gen m it V erkehrsregelung d u rch  Polizeibeam te zu 
überw inden . D am it die V ei'kehrsregeln  genau 
eingehalten  w urden, folgte jedem  F ah rer ein  Po­
lize ibeam ter auf e iner Solom aschine. A ls ers tes 
Fahrzeug löste  sidh am Ziel die Superm ax (Fah­
re r R edak to r E rnst Leverkus) au s  dem  V erkehrs­
gew ühl, d ich t gefolgt von Elga T houret auf der 
P rim a III und  R ichard von  F rankenberg  auf e iner 
Quickly. Ersitaunlich ist, daß der R oller kaum  
langsam er w ar als die Superm ax, die m ehr als die 
doppelte  M otorleistung h a t. A uch die Q uickly, 
d ie  n idh t einm al einen Z ehntel der M otorleistung 
der Superm ax aufzuw eisen  hat, w a r m it einem  
R ückstand  von einer M inute zur Superm ax n u r 
w enig  langsam er.

A ls v ie rte s  Fahrzeug t r a f  der Prinz, gefahren  
von Fußball-In ternationalem  E rich  R etter vom 
VfB S tu ttgart, ein. Zwei M inuten  sp ä te r w ar der 
U S -S traßenkreuzer ebenfalls am  Ziel. Die E rgeb­
n isse d ieser V erg leichsfahrt decken  sich  m it Be­
obachtungen  der V erkehrspolizei, d ie  sidh —  w ie 
die absch ließende B esprechung ergab —  schon 
m anchm al über dicke A utos ärgerte , die n u r m it 
einer Person  bese tz t schw erfällig  und  v iel V er­
keh rsraum  benü tzend  durch  das G ew ühl d rän ­
gen. M an Sägt, daß d ie  zu engen S traß en  eine im 
A ugenblick  n ich t abzuändernde T atsache  sind und 
daß m an auf d iesen S traßen  versuchen  sollte, mit

m öglichst w enig P la tzbeansp ruchung  und  so flie­
ßend w ie es irgend  geh t durchzuikomm en.

Ergebnisse der NSU-Stadtvergleichsfahrt
1. Leverkus auf S uperm ax 23:10 Min. (34,9 km/h)
2. E. T houret au f  P rim a III 24 Min. (33,7 kmfh)
3. v. F rankenberg , Q uickly 24:50 Min. (32,5 km/h)
4. E. R etter auf Prinz 38 Min. (21,3 km^h)
5. A dam son, S traßenk reuzer 40 Min. (20,1 km/h)

Sport-Prinz in Paris
D er neue N SU -Sport-Prinz s te llt sich  beim  A u to ­
m obilsalon in  P aris zum  e rs ten  M al dem  Publikum  
vor. Beim Sport-P rinz h a n d e lt es sich  — w ir b e ­
rich te ten  bere its  darü b er —  um  eine W eite ren t­
w icklung des no rm alen  N SU -Fam ilien-Prinz m it 
einer M otorleistung, die von  20 auf 30 PS erhöh t 
w urde. Die H öchstgeschw ind igkeit des neuen 
Sport-P rinz liegt bei 135 km/h.

Der Fotofreund

Wir fotografieren Spiegelb ilder
Jedes Spiegelbild  is t eine op tische  E rscheinung. 
M an kann  sie zw ar sehen, ab er sie is t n ich t g reif­
bar. Es en ts teh t sogar der E indruck, als läge das 
Bild w eit h in te r der sp iegelnden  Fläche, e tw a in  
d e r g leichen E ntfernung, in  d e r sich  das G espie­
gelte ta tsäch lich  vor dem  Spiegel befindet. Soll ein 
Spiegelbild  fo tografisch  fe s tgeha lten  w erden , so 
m üssen  diese op tischen  E igenarten  n a tü rlich  b e ­
rücksich tig t w erden.

N ehm en w ir an, w ir w o llten  e in  S p iegel-P orträt 
von uns se lbst m achen. W ir hab en  H altung  und 
G esich tsausdruck  s tu d ie rt und  herausgefunden , 
daß bei einem  A bstand  von  zw ei M etern  vom  S p ie­
gel der günstigste  E indruck  en ts teh t. W ie m üssen 
w ir nun  die K am era e instellen? H aben w ir eine 
M attscheibe im A ppara t, is t das P roblem  le ich t 
gelöst. V ielleicht sind w ir jedoch  ers taun t, daß 
die M eterskala  beim  nun  scharfen  Bild n ich t zw ei 
sondern  v ier M eter anzeigt. Die E rk lärung  is t e in ­
fach: Der Spiegel is t zw ei M eter von  der K am era 
en tfern t, aber das Bild, das fo tog rafie rt w erden  soll, 
befindet sich  in  der doppe lten  E ntfernung . Die Ka­
m era sieh t näm lich genau  w ie u n se r A uge das 
Bild n ich t in  der Spiegelebene, sondern  e rs t in 
der en tsp rechenden  E ntfernung  dah in ter. Also 
m üssen  w ir auch  die M eterskala  danach  einstellen , 
sonst w ird  das Bild unscharf. S tehen  w ir bei der 
A ufnahm e zw ei M eter v o r dem  Spiegel, w ird  die 
E ntfernung  auf v ier M eter eingestellt, m an  m uß

das D oppelte des A bstandes vom  S piegel rechnen .
G erade am Spiegel ergeben  sich  seh r hübsche 

Porträt-G elegenheiten , w eil m an  das ta tsäch liche  
Bild geschickt m it dem  Spiegelb ild  kom pon ieren  
und  so reizvolle A ufnahm en m achen  kann. Solche 
Fotografien  sehen  seh r ra ffin ie rt aus, ab er sie 
b ie ten  keine großen  Schw ierigkeiten , w enn  m an 
die E rfordern isse des Spiegelbildes b each te t. Beim 
S e lb s tp o rträ t in te re ss ie r t uns n u r das scheinbare  
Bild im Spiegel, also  leg ten  w ir die S chärfenebene 
zurück. Bei unserem  zw eiten  Fall liegen die Dinge 
insofern  anders, als sow ohl das S piegelbild  als 
auch das ta tsäch liche  Bild, näm lich  u n se r M odell 
scharf erscheinen  sollen. Die nötige T iefe iischärfe 
erreichen  w ir du rch  A bblenden.

A uch in der L andschaftsfo tografie  erz ie lt m an 
durch  Spiegelungen großartige  W irkungen, • W as­
serflächen, P fützen oder n asse r A spha lt verle iten  
zum F otografieren . W ie hübsch  sieh t es aus, w enn 
sich das alte F achw erkhaus in  der R egenpfütze 
auf der S traße im  Sonnenschein  spiegelt. Schnell 
die K am era gezückt und  fo tografiert, doch vorher 
muß ein w enig gerechnet w erden . Im Sucher h a ­
ben w ir festgestellt, daß  die Spiegelung am w ir­
kungsvollsten  ist, w enn w ir uns d re i M eter von 
der Pfütze en tfe rn t aufstellen . N un genügt es n a ­
türlich  nicht, w enn  w ir die Schärfe einfach  auf 
die Pfütze legen und  dann  knipsen . W enn w ir 
auch das im W asser gespiegelte Bild sch a rf e r ­
kennen w ollen, m üssen  w ir den  ganzen W eg der 
S trah len  verfolgen und danach  die E ntfernung  
berechnen . Die S trah len  treffen  vom  H aus also 
zunächst auf die Pfütze, das H aus lieg t in  15 M e­
te r E ntfernung. V on der Pfütze w an d ern  die S trah ­
len w eite r b is zu r K am era, die w ir in  d re i M eter 
E ntfernung au fgebau t haben. A lso leg t das L icht 
einen W eg von 18 M etern  zurück. 18 M eter m uß 
auch unsere T iefenschärfe  betragen , sie m uß a l­
so von der Pfütze b is zum  w irk lichen  Haus, n ich t 
nu r b is zum  Spiegelbild  im W asse r reichen . V iel­
fach w ird  m an bei dera rtigen  B erechnungen auf 
noch größere Z ahlen  stoßen, w enn  sich  b e isp ie ls­
w eise ein A lpengipfel in einem  B ergsee spiegelt. 
Die E instellung m uß dann  so sein, daß  d e r S chär­
fenbereich  von  unend lich  (A lpengipfel) b is nah, 
näm lich zum  Seeufer, re ich t. Es is t w ichtig , daß 
auch der V ordergrund  bei so lchen S piegelau fnah­
m en scharf abgeb ildet w ird, sonst w äre  es m ög­
licherw eise kaum  erkennbar, daß es sich  um  ein 
Spiegelbild handelt, und  m an h ä tte  s ta ttd e ssen  ein 
verzerrtes und  verw isch tes  Bild, das w enig  Freude 
bere iten  könnte.

Bei derartigen  Spiegelaufnahm en im  F reien  is t 
keine W indstille  erfo rderlich . Es kann  sogar sehr 
reizvoll sein, w enn  die W asserfläche  durch  W ind 
und  W ellen le ich t au fgelockert w ird , dadu rch  w ird  
der C harak te r der Spiegelung besonders  deutlich .

Zu verkaufen

Universal
580 ccm

Jahrgang 1951, in  seh r 
gutem  Z ustand  (vorge­
führt), bei bald iger W eg­
nahm e Preis günstig.

Hans Brenner 
Amriswil
Telefon 071 . 6 72 48

OMV-Abzeichen
(mit S icherhe its­
nadel, versilb.) 
Fr. 2.50

OMV Knopfloch- 
A bzeichen
(farbig) Fr. S.—

Zu beziehen durch  das 
OMV Sekretariat
Sonnhaldenw eg 6a
Herisau

Achtung Rennfahrer!

BSA-Goldstar
500 ccm, M odell 57, kom pl. au sg e rü ste t fü r M oto­
cross u. R asenrennen  (mit S pez.-Seitenw agen für 
R asenrennen) in bestgepfleg tem  Z ustand , äu ß ers t 
schnell, m it allen e rfo rderlichen  E rsatz- und  Zu­
behörteilen , w ie E rsa tz räd e r (neu bereift), Lenker, 
A uspuffrohr, versch . N ockenw ellen , S tößeln , V en­
tilen, Ü bersetzungen, F ederbeinen , K etten, Brems-, 
Schalt- und K upplungshebeln , K erzen, D üsen, 
Spezial-W erkzeug etc. etc. m it L ederzeug u. Helm 
schw eren  H erzens zu verkau fen  fü r Fr. 3200.— , 
auch Teilzahlung.

Hansr. Leutwyler, M otos, G lattbrugg ZH
Schaffhauserstraße  91 T elefon 051. 93 63 38

k Wotoniroelie .
«Nucléon» — das Atomauto

In  den F ordw erken  w urde soeben  das M odell ei­
nes m it A tom kraft ge triebenen  A utom obils en t­
w ickelt. D er «Nucléon» genannte  W agen soll — 
w ie der L eiter der aerodynam ischen  A bteilung, 
V izepräsiden t G eorge W alker, e rk lä rt — im  H in­
te r te il einen  von e iner K apsel um schlossenen  
A tom m otor en thalten . D er F ah rer kann  m ehrere 
tau sen d  K ilom eter zurücklegen, ohne zu «tanken». 
Die K leinheit des M otors läß t den  W agen im  V er­
gleich zu  den  b isherigen  M odellen  geräum iger 
w erden . Die S ilhouette  des neuen  W agens soll 
le ich t « futuristisch» sein, m it einem  vo llständig  
durchsich tigen  D ach und  e iner noch  geringeren 
H öhe als die b isherigen  M odelle. Die Photo  der 
«Nucléon» w urde b isher geheim gehalten.

Schlechte Reifen — Unfälle
Im  vergangenen  Jahre w urde eine R eifenak tion  in 
der Schw eiz durchgeführt. Eine riesige Zahl von 
M otorfahrzeugen  w urde darau f h in  un te rsuch t, ob 
d ie Reifen den gesetzlichen A nforderungen  en t­
sp rachen . Das sollte für jeden  F ah re r e ines M o­
to rfah rzeuges eine S e lb s tvers tänd lichke it und 
e rn s t zu nehm endes A nliegen bedeu ten . M an ver­
gegenw ärtige sich die G eschw indigkeiten  der h eu ­
tigen Fahrzeuge und  w as sie au szuha lten  haben. 
Daß n u r tadellose Reifen den an sie g este llten  A n­
fo rderungen  gerech t zu w erden  verm ögen, sollte

nachgerade  zur B insenw ahrheit gew orden sein. 
Doch w eit gefehlt. Es g ib t im m er noch und  so ­
gar viele Fahrzeuge, w ie m an sich  im m er w ieder 
vergew issern  kann, die m it sch lech tem  R eifen­
m ateria l ausgerüste t sind. Daß d erg es ta lt die Si­
cherhe it schw indet und  geradezu eine L ebensge­
fah r herau fbeschw oren  w ird , scheinen  gleichgül­
tige F ahrzeughalter n ich t zu beachten . In  der 
B undesrepublik  D eutsch land  w u rd en  im letzten  
Jahre allein  2684 U nfälle reg is tr ie rt, die auf 
sch lech te  R eifen zu rückzuführen  w aren . In der 
feuch ten  Jahreszeit m it ih ren  beso n d eren  Tücken 
sollte d ah er dem  R eifenm aterial ganz besondere  
A ufm erksam keit zugew endet und  Reifen, die n ich t 
m ehr als e inw andfrei tax ie rt w erden  können, 
durch  neue, griffige e rse tz t w erden . D er G ew inn 
is t eine e rhöh te  S icherheit.

Europäischer G elenkbus für Amerika
Eines der zah lreichen  A utobus-U nternehm en in 
den V erein ig ten  S taaten , die haup tsäch lich  den 
U eberlandverkehr bew ältigen, die C ontinental 
T railw ays, die 3000 U eberlandbusse  besitz t, von 
denen jeder im Jah resdu rchschn itt 65 000 km zu­
rücklegt und  deren  Jah reseinnahm en um  140 Mio 
F ranken  betragen, h a t in E uropa v ier G elenkbusse 
beste llt. D iese W agen sind 18 M eter lang, w eisen 
63 Sitzp lätze auf und können  b is 110 km  in der 
S tunde zurücklegen. Im U nterte il können  größere 
G epäckstücke v e rs tau t w erden, w as zur Folge hat, 
daß die S itzplätze w ie bei den m eisten  am erika­
n ischen  U eberlandbussen  ziem lich hoch angeord­
ne t sind. So is t eine gute R undsich t möglich.

A uf d e r du rch  einen F altenbalg  um hüllten  D reh­
p la ttfo rm  sind zw ei k leine Bars e ingebaut, und 
eine S tew ardess b ed ien t die F ahrgäste  m it S an d ­
w iches und  kalten  und  w arm en  G etränken. Im 
H eck befindet sich ein k le iner A ussich tssa lon , in 
dem  die Sitze um  einen  ru nden  T isch g rupp iert 
sind. Selbstverständ lich  feh len  w eder T oile tte  
noch Lavabo, so daß  die N eukonstruk tionen  w irk ­
lich  m it allen  Schikanen fü r den  N onstopverkehr 
au sgerüste t sind. M an w ill m it d iesen  Bussen 
haup tsäch lich  der K onkurrenz durch  den L uftver­
k eh r begegnen. In A m erika w ird  der K onkurrenz­
kam pf im öffen tlichen  V erkehr be re its  n ich t m ehr 
w ie in  E uropa zw ischen Schiene und  S traße aus- 
gefochten, sondern  zw ischen  dem  Land- und  dem  
Luftverkehr.

Gut organisierter Lotsendienst 
in München

D er be re its  bestehende  L o tsend ienst in M ünchen 
h a t auf das O k toberfest h in  eine s tarke  A usw ei­
tung  erfahren . Die Firm a, die d iesen  D ienst b e ­
sorgt, h a t v ier K leinw agen zugelegt und  is t nun 
im stande, auf rasche A rt einen  L otsen an eine 
beo rderte  S telle zu senden, so daß alkoho lis ierte  
F ah re r in Z ukunft im eigenen W agen von einem  
L otsen nach  H ause gefahren w erden  können, ohne 
in  G efahr zu geraten , e inen  U nfall zu v e ru rsa ­
chen  und  sich in die M aschen des G esetzes zu 
verstricken . A uch b rau ch t d e r F ah re r n ich t m ehr 
zu befürch ten , daß ihm  der F üh rersche in  en tzo ­
gen w ird. Der L o tsendienst kann  von allen T ei­
len der S tad t e rre ich t w erden . Die M annschaft

setzt sich aus einem  F ah re r und  einem  B eifahrer 
zusam m en. Sobald  d e r F ah rer seinen  K unden heil 
und  sicher vor sein  D omizil geb rach t hat, b e ­
ste ig t er den L otsenw agen und  fäh r t an  den A us­
gangspunkt zurück. Da sich frü h e r viele Unfälle 
durch alkoho lis ierte  F ah re r ere igneten , w urde  in 
V erbindung m it der Polizei und  dem  A m te für 
öffentliche O rdnung ein  K undend ienst o rganisiert. 
Es soll auch der V ersuch  un ternom m en  w erden,, 
einen Ring von B esitzern  der G asts tä ttep  zu b il­
den, der den Z w eck hat, im A bonnem ent die 
Gäste, fglls sie e tw as zu tie f ins G las geblickt 
haben, nach H ause bringen  zu lassen . Z w eifellos 
is t d ieser L o tsend ienst geeignet, e inen  w esen t­
lichen B eitrag an  die U nfallverhü tung  zu leisten .

Das portugiesische Strassennetz
b esitz t eine Länge von 17 200 km, w ovon  rund  die 
H älfte einen H artbelag  aufw eist. P ortugal is t je ­
doch bestreb t, seine S traßen  den  F orderungen  der 
Zeit en tsp rechend  auszubauen  und  h a t zu diesem  
Zw ecke im  vergangenen  Jahre ru n d  60 M illionen 
F ranken  ausgelegt. Den im  L ande z irku lie renden  
127 206 P ersonenw agen  stehen  n u r 20 954 M otor­
räder gegenüber.

Baron Charles Petiet t
Am V orabend des P a rise r A utom obil-Salons ist 
dessen  langjähriger P räsiden t, B aron C harles P e­
tiet, une rw arte t ra sch  gestorben. D er V ersto rbene 
h a tte  seit dem  Jahre 1922 den «Salon» m ito rgan i­
sieren geholfen und  in der französischen  A utom o­
bilindustrie  eine verd ienstvo lle  Rolle gespielt.
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Motorradsport

V. Nationales Moto-Cross in Belp
K lasse Anfänger 500 ccm

1. Hs, T schanz (Konolfingen) AJS 16 Rd. 30:05,0
2. P e te r W üth rich  (Seftigen) BSA 16 Rd. 30:16,0
3. R obert Schenk (Bern] AJS 16 Rd. 31:30,2
4. J.-Cl. K eller (Bussigny) BSA 16 Rd. 31:43,3
5. J.-L. Bögli (Ch.-de-Fds.) BSA 16 Rd. 32:00,5
6. E. M azenauer (Genf) BSA 15 Rd. 31:00,3
7. Frz. K eller (Sonvilier) M atch less 14 Rd. 30:50,9
8. Paul G robet (Genf) BSA 13 Rd. 32:10,5
9. Paul K üenzi (Bern) BSA 12 Rd. 30:38,9

K lasse 500 ccm National
1. W illy G udit (Arriissoules) BSA 34 Rd. 3 P.
2. A ndré S touder (Genf) BSA 34 Rd. 4 P.
3. R aym ond H uguelet (Payerne) BSA 34 Rd. 6 P.
4. R. K eller (Bussigny) V elocette 34 Rd. 7 P.
5. J. D upasqu ier (Couvet) BSA 34 Rd. 10 P.
6. H enri G rosjean  (Bern) BSA 33 Rd. 14 P.
7. J.-Cl. Brügger (Couvet) BSA 33 Rd. 14 P.
8. Hs. S chupbach  (K irchdorf) BSA 32 Rd. 15 P.
9. Edi M ühlheim  (Genf) BSA 32 Rd. 18 P.

10. Jos. M artine tti (Lausen) C ondor 28 Rd. 20 P.
K lasse 500 ccm International

1. A lb ert C ourajod  (Genf) BSA 40 Rd. 3 P.
2. A. V. A rx (R üschlikon) BSA 40 Rd. 6 P.
3. G érald D uret (Genf-Lancy) BSA 38 Rd. 7 P.
4. R oland Langel (Chaux-de-Fds.) 38 Rd. 8 P.
5. E rnst M eyer (W ängi) M atchless 37 Rd. 10 P.
6. P.-A. R apin (C orcelles) AJS 38 Rd. 11 P.
7. F lorian  T hévenaz (Bullet) AJS 36 Rd. 15 P.
8. René H ubler (Basel) AJS 32 Rd. 15 P.
9. Jean-P ierre Y erly (Sugiez) BSA 24 Rd. 15 P.

(le tz terer is t beim  2. Lauf aus V ersehen  zu spät 
gestarte t).

M otocross von Gland
Klasse 250 ccm: 1. Lauf 1. H ans K nöpfel (Basel) 

19:12,5; 2. A ndré  R oth ier (Genf) 19:18,6; 3. Emile 
C rudhet (Giez) 20:51,1; 4. Hs. R oth (Seon) 21:03,5;
5. R udolf A rn (Biel) 21:27,1. —  2. Lauf: 1. A ndré 
R oth ier (Genf) 21:57,8; 2. D aniel B rixner (Genf) 
22:00,4; 3. M ichel M ettraux  (Yverdon) 23:52,2; 4. 
H ans R oth (Seon) 24:01,5; 5. H ans K nöpfel (Basel) 
24:00,8. —  Sdhlußklassem ent: 1. A ndré  R othier
(Genf) 3 P unkte; 2. H ans K nöpfel (Basel) 6 P.;
3.« H ans R oth (Seon) 8 P.; 4. M ichel M ettraux  
(Yverdon) 10 P.; 5. R udolf A rn (Biel) 11 P.; 6. D a­
n iel B rixner (Genf) 11 P.; 7. Jacques G aßm ann 
(Corcelles) 13 P.; 8. Beat B arras (Genf) 17 P. usw.

K lasse 500 ccm: 1. Lauf: 1. R aym ond H uguelet 
(Payerne) 20:38,3; 2. W illy G udit (A rrissoules) 20: 
45,9; 3. G eorges R om ailler (Yverdon) 21:46; 4. Gé­
ra rd  M ercier (Yverdon) 22:15,5; 5. H ans Schüp- 
baCh (K irchdorf) 22:25,6. —  2. Lauf: 1. R aym ond 
H uguelet (Payerne) 23:38,9; 2. W illy G udit (A rris­
soules) 23:48,1; 3. Jam es D upasquier (Couvet) 25; 
41; 4. A rm and C olliard  (Sugiez) 26:34,3; 5. G eor­
ges R om ailler (Yverdon) 26:56,7. — S ch lußk las­
sem ent: 1. R aym ond H uguelet (Payerne) 2 Punkte;
2. W illy G udit (A rrissoules) 4 P.; 3. G eorges Ro­
m ailler (Yverdon) 9 P.; 4. G érard  M ercier (Yver­
don) 11 P.; 5. A rm and C olliard (Sugiez) 13 P. usw .

M otorradmeister der FMS 1958
Die FMS w ird  an läß lich  ih res  S po rtkong resses in 
C hur am  2. N ovem ber folgende 10 M eister eh ren  
können:

M otocross: Kl. 250 ccm  national: G eorges Ro­
m ailler (Yverdon). — Kl. 500 ccm national: W illy 
G udit (A rrissoules). —  Kl. 500 ccm  in te rna tiona l: 
A lbert C ourajod  (Genf).

Rasenrennen: Kl. 125 ccm; R oger E vard  (Biel). 
K lasse 250 ccm: A lbert Steffen (G rindelw ald). — 
K lasse 500 ccm: G érard  M ercier (Yverdon). — 
K lasse 500 ccm: D reirad; Karl T üscher (Biel),

Geländefahrt: Kl, 50 ccm: H ans H alle r (All- 
sdhwil). —  Kl. 250 ccm: E rnst D ellsperger (Hei- 
m enschw and). —  K lasse über 250 ccm: R ené del 
T orchio  (Zürich).

Interne Bergwertungsfahrt d es  
MC Liechtenstein

D iese 2. in te rn e  B ergw ertungsfah rt konn te  am 
le tz ten  S onntag bei n ich t gerade günstiger W itte ­
rung du rchgefüh rt w erden . R und 80 K onkurren ten  
d a ru n te r M oped-, R oller- und M oto rrad fah re r so ­
w ie A utom obilisten  b estanden  m it m eh r oder w e­
n iger G lück d iese B ergprüfung. Die S trecke ha tte  
eine Länge von 5 K ilom eter und  führte  durch  das 
schöne B ergdorf P lanken  b is zu den A lpenw eiden  
von O berp lanken . N ebst den  genau v o rgesch rie ­
benen  D urchschn ittsze iten  w aren  auch  noch  ei­
nige V erkehrsfragen  zu  lösen, die auch  hie und 
da le ich tes K opfzerbrechen  veru rsach ten . Die gan­
ze V eransta ltung  verlief ohne U nfall und  verm och­
te noch  eine ansehn liche  Z ahl von Z uschauern  auf 
die S trecke zu  bringen.

Alle F ah re r e rh ie lten  n ebst e iner p räch tigen  
P lakette  auch  noch  eine N aturalgabe. Das R ech­
n ungsbureau  u n te r der straffen  Leitung von OMV- 
Chefzeitm’esser W alter L eutenegger le is te te  m u­
stergü ltige A rbeit, so daß die P re isverte ilung  im 
H otel zu r «Linde» in  S chaan  schon  kurz  n ach  18 
U hr s ta ttfin d en  konnte .

Dem MC L iech tenstein  is t fü r die ergriffene In i­
tia tive  fü r d iese V eransta ltung  zu  g ra tu lieren , galt 
d iese doch auch  noch der Pflege der K am erad­
schaft a lle r im  R hein tal liegenden  O M V -Sektionen.

Erobert auch Ihr Herz im Sturm !
713 LEMO-Gesundheitsmantel !
K e ine E rkältungen m ehr! ’ Prima Schutz geg en  K ä lte  und R egen i Aus g e sch m e id ig e m , w id e r ­
s tandsfäh ig em  und re iss fes tem  R iv il m it Led erp rägu ng . B le ib t im m er herrlich welch und 
b r ic h t n ich t! Benzin-, öl- und fettbeständig ! Prima Sitz und m axim al bequem ; S ie füh len  
s ich  so h e rr lich  w o h l. Luftlöcher un te r- und o b e rh a lb  d e r A ch se l. Ganz g rosse  VentUa- 
tionsschulter aus zähem G itte r tü ll.  D ie  A e rm e ln ah te  s ind  m it gum m ie rte m  S toff extra ver­
stärkt, d a m it g a ra n tie rt ke in  W asser e ln d r in g e n  kann. W indfang im Aerm el. Der Sturm­
kragen schützt be i kä lte re m  W e tte r o d e r  festem  Regen auch Ihren Hals p rim a . Zw eire ih ig  
g e sch n itte n . A lle  K nöpfe  s ind  b e i den  LEMO-Mänteln m it G egenknöpfen b e fe s t ig t  und zu­
dem  noch ex tra  m it Gummiunterlage verstärkt. W ettergeschützte Pattentasche m it Taschen- 
bfeutel in n e rh a lb  des M ante ls . Dank Beinschutz können d ie  Enden vo rn  und h in ten  je  m it­
e in a n d e r fes t ve rbund en  w e rd e n , so dass be im  ä rgs ten  S tu rm w e tte r d e r LEMO-Mantel an 
Ih re  Be ine g e sch m ieg t b le ib t .  In schw arz.

Für Damen und H e rren  G rösse  38—56 nur Fr. 67.80

714 LEMO-Moto- und Reisemantel!
Soo solid, soo prächtig, soo günstig !

E in re ih ig e r, le ic h te r  M ante l aus re iss fes tem  und g e sch m e id ig e m  S tam oid . B le ib t im m er 
w u n d e rb a r w e ich  und Ist angenehm  zu tra g e n i G a ra n tie rt wasserdicht! M it g rosse r 
Ventilationsschulter. Bequem e Innentaschen . Knöpfe sind geg en  A usre issen  durch  G egen­
knöpfe gesichert! D iese r LEMO-Mantel is t lic h te c h t, ist b ru ch fe s t, is t w a sse rfe s t, is t a b ­
w a schba r und is t le ic h t zu re in ig e n i

P ro fit ie re n  auch S ie vom  g ün s tigen  LEMO-Preis: G rösse  38— 56 nur Fr 45.—

B O N Gegen dieses Inserat erhalten  Sie beide Mäntel 
je Fr. 5.—  billiger.
Profitieren auch Sie —  Lemo enttäuscht nie!

N achnahm eversand m it Um tausch- und G e ld -zu rück-G aran tie .

Leo Merger Eschenbach SG Tel. (055) 2 64 86

Kategorie Gran Turismo-Wagen
(fünf b este  R esulta te  aus sieben Prüfungen]
1. Jean M unger (Genf) 499,986 Punkte
2. K arl Foitek  (Züridh) 499,924 »
3. R obert C alderari (Biel) 498,809 »
4. Jean-P ierre Schild (Genf) 490,931 »
5. D ieter Feth  (O berengstringen) 487,235 »
6. E rnst Sdhm id (Küsnacbt) 486,772 »
Kategorie Sportwagen
(vier b este  R esulta te  aus fünf Prüfungen)
1. H ein rich  W alter (Aesch) 400 Punkte
2. E dm ond Laub (Lausanne) 359,507 »
(im offiz. K lassem ent figurieren  n u r diese Fahrer)
Kategorie Rennwagen
(drei beste  R esu lta te  aus v ie r Prüfungen)
1. H arry  Zw eifel (Garus) 300 Punkte
2. W. H abegger (H erzogenbuchsee) 300 »
3. E rw in Som m erhaider (Spiez) 299,786 »
4. Josep'h C hapatte  (Chamby) 290,753 »
5. P. de S ieben thal (Lausanne) 287,721 »
6. A lw in O chsner (Zürich) 266,818 »

Automobilsport im Ausland

Automobilsport in der Schweiz

Schw eizer Automobil-M eisterschaft
S c h l u ß r a n g l i s t e  

Kategorie Tourenwagen
(sechs beste  R esu lta te  aus sieben Prüfungen)
1. S tefan  Brugger (St. Gallen) 599,786 Punkte
2. Fausto  M eyrat (Erlenbach) 598,755 »
3. R obert M eyer (Zürich) 597,764 »
4. Sedney C harpilloz (Bévilard) 594,485 »
5. A lfred  L ienhard  (Buchs AG) 586,698 »
6. W erner Lier (V illette) 579,963 »

Schweizer im Flugplatzrennen 
in Innsbruck

Am F lugplatzrennen  in Innsbruck  au f einem  P ar­
cours von 1,7 km  Länge, das einen großen Publi­
kum serfo lg  verzeichnete, be teilig ten  sich auch 
schw eizerische Fahrer, von denen E rnst Seiler bei 
den T ourenw agen  einen Sieg landete , w äh rend  
Sportw agenm eister C harles Vögele in der K ate­
gorie b is 1300 ccm in au ss ich tsre icher Position  
mit H in terachsb ruch  ausschied . D afür sorgte der 
F ah rer in der Kat. 2600 ccm fü r einen re sp ek tab ­
len 2. Rang. —  R e s u l t a t e :

Tourenwagen bis 1000 ccm: 1. W alter Schatz (A) 
auf DKW 25,5 km (15 Runden) in  19:45,3 (77,46 
km /h); 2. W illi F ranz (CH) auf DKW 19:49,1; 5. 
G eorg T heille r (CH) auf DKW 20:25,7.

Tourenwagen bis 1300 ccm: 1. H ans Bauer (I) 
auf A lfa Romeo TI 25,5 km (15 Runden) in 19:18,2 
(79,75 km /h); 3. M aurice Scem am a (CH) auf Alfa 
Romeo TI 20:05,2.

Tourenwagen bis 1600 ccm: 1. Per N yström  (S) 
auf Volvo 18:52,1 (81,09 km/h.); 2. Karl H einz T re t­
tau  (D) auf B orgw ard 19:04,2.

Tourenwagen über 1600 ccm: 1. E rnst Seiler (CH) 
auf Jaguar 18:42,2 (81,7 km/h); 2. E raldo N icosia 
(I) auf A lfa Romeo 18:58,5.

Grand Tourisme bis 750 ccm: 1. M aria Poltro- 
n ie ri (I) auf F ia t A bartb  Zagato, 51,0 km (30 R un­
den) in  35:27,1.

Grand Tourisme bis 1300 ccm: 1. «Kim» (I) auf 
A lfa 51,0 km  (30 Runden) in 34:52,9 (91,8 km/h);
2. K urt A hrens (D) auf A lfa 34:52,9.

Grand Tourisme bis 1600 ccm: 1. S iegfried G ün­
th e r  (D) auf Porsche 51,0 km  (30 Runden) in  33:27,3 
(92,3 km /h); 2. Carl H am m erlund (S) auf Porsche 
33:33,9.

Grand Tourisme über 2000 ccm: 1. Di Priolo (I) 
auf F erra ri 51,0 km (30 Runden) in  33:15,3 (91,0 
km/h); 2. K arl S tangl (D) auf M ercedes 300 SL 
33:47,8.

Verbesserter Grand Tourisme bis 2600 ccm: 1.
Leto di P riolo (I) au f F iat Z agato 33:10,3; 2. C har­
les Vögele (CH) auf AC B ristol 33:44,6.

Sportwagen bis 1500 ccm: 1. E rnst Vogel (A) 
au f P orsche  60,0 km (40 R unden) in 40:49,6; 2. 
G raf B eaufort (NL) auf Porsche 41:03,2; 3. H ein­
rich  W alter (CH) auf P orsche 41:18,2.

Sportwagen über 1500 ccm: 1. B rian N ayler 
(GB) auf M aserati 68 km (40 R unden) in  40:33,3 
(101,9 km /h); 2. A ntonio von  D oery (Arg.) auf 
Porsdhe 40:34,0.

Sportwagen bis 1100 ccm: 1. U m berto Bini (I) 
auf O sca 51,0 km  (30 R unden) in 32:44,4; 3. S te­
w a rt D odd (GB) auf Lotus 33:19,3.

Die E ndsieger im Cup der F lugplatzrennen:

Tourenwagen: H ans Bauer (D eutschland) 18 P.

Grand Tourisme-Wagen: Leto di Priolo (I) 16 P.

Sportwagen: E rnst Vogel (O esterreich) 16 P.

Sitzung der FIA in Paris
Am 11. O ktober h ie lt die Sportkom m ission  des In ­
te rn a tio n a len  A utom obilverbandes (FIA) in Paris 
eine Sitzung ab, an der vorab  sportliche  Fragen 
behande lt w urden .

Termine der Grand Prix 1959
22. 3. G roßer P reis der USA in Sebring
10. 5. G roßer P reis von M onte Carlo
30. 5. 500-M eilen-Rennen in Ind ianapolis
31. 5. G roßer P reis von H olland
14. 6. G roßer P reis von  Belgien

5. 7. G roßer Preis von E uropa
(durdbg-eführt von F rankreich)

18. 7. G roßer P reis von G roßbritann ien
23. 8. G roßer P reis von P ortugal
11.10. G roßer P reis von  M arokko.

Die Prüfung  der derzeitigen  R ennw agenform el 
w urde  auf den 15. D ezem ber verschoben.

Termine der Sportwagenrennen
21. 3. 12 S tunden  von Sebring
24. 5. T arga Florio, Sizilien

7. 6. 1000 M eilen auf dem  N ürburgring  (D)
21./22. 6. 24 S tunden  von Le M ans (Frankreich)

5. 9. T ouris t T rophy, G roßbritann ien
8.11. G roßer P reis von V enezuela.

Die Form el Junior, die den Z w eck verfolgt, den 
N achw uchs zu fördern, w urde  n äh er um schrieben. 
Ein Junior-R ennw agen h a t sich  nach  fo lgender De­
fin ition  zu rich ten :

— einplätzige R e n n w a g e n  m it o ffener K aros­
serie , de ren  M otoren und  gew isse andere Basis- 
E lem ente der S erien fab rikation  en tstam m en;

— der M o t o r b l o c k  und  der  Z y l i n d e r -  
k o p f m üssen  von einem  W agen genom m en 
w erden , der als serienm äßiger T ourenw agen  
hom ologiert ist; das System  der G e m i s c h -  
a u f b e r e i t u n g  (V ergaser oder E inspritzung) 
m uß beibeha lten  w erden; die Lage der N o k - 
k e n w  e 11 e n d arf n ich t ve rän d ert w erden  
(obenliegende N ockenw ellen  unzulässig ; der 
A lfa-G iulie tta-M otor z. B. fällt also außer Be­
trach t) ; für das O e  I c a r t e r  sind keine V or­
sch riften  einzuhalten;

— das G e t r i e b e  m uß von einem  serienm äßi­
gen T ourenw agen  stam m en, der n ich t m it dem  
L iefe ran ten  des M otors iden tisch  sein m uß; in 
den G etriebeun terse tzungen  b esteh t freie W ahl;

— das B r e m s s y s t e m  (Trom mel- oder Schei­
benbrem sen) m uß vom  T ourenw agen  en tlehn t 
w erden , dem der M otor entnom m en w urde;

—  ein A n l a s s e r  ist ob ligatorisch ;
—  selb stsp erren d e  D i f f e r e n t i a l e  sind  n ich t 

zulässig ;
—  d er H u b r a u  m d arf 1100 ccm n ich t ü b e r­

schre iten ; es ist e rlaub t, beim  B asism otor die 
Bohrung, n ich t aber den H ub zu verändern , um 
au f d iesen  Z y linderinhalt zu kom m en;

— m it Oel und W asser, aber ohne T re ibsto ff d arf 
das G e w i c h t  des W agens die G renze von 
400 kg n ich t u n t e r s c h r e i t e n ;

—  m inim ale M a ß e :  R adstand  200 cm, Spur 110 
cm, A ußenbreite  der K arosserie  95 cm;

—  als T r e i b s t o f f  m uß handelsüb liches Ben­
zin verw endet w erden.

F ür die R ennw agen- und Sportw agen-W eltm eister­
schaft kom m en vere inheitlich te  R egiem ente zur 
G eltung. Für beide W ettbew erbe  hab en  m inde­
sten s fünf und  höchstens zw ölf A nlässe zu zäh ­
len, an denen  rangm äßig 8, 6, 4, 3 und  2 Punkte 
vergeben  w erden .

A n S telle des nach  22jähriger T ätigkeit zu rück ­
g e tre tenen  P räsiden ten  der FIA w urde G raf von 
L iedekerke-B eaufort (Frankreich) gew ählt. E rster 
V izepräsiden t w urde Prinz C aracioli und  als w ei­
tere  V izepräsiden ten  w urden  bestim m t: Prinz Ber- 
til (Schw eden), W ilfried  A ndrew s (England) und 
E. G. Sparrow  (USA. A ls neues M itglied des in te r­
n a tio n a len  A utom obilverbandes w urde  der A uto 
M oto-Club von R ußland aufgenom m en.

W eltmeister 1958: Mike Hawthorn 
Stirling Moss Zweiter und 

Grand-Prix-Sieger in Marokko
Es kann  n ich t gesagt w erden , daß die d iesjährige 
A utom obilm eisterschaft m onoton  verlaufen  w äre; 
denn  b is zum  alle rle tz ten  R ennen standen  die 
C hancen noch  offen, w enn auch H aw thorn  dank 
se in er g rößeren  Punktzah l vor M oss die größeren  
C hancen zugem essen w erden  konnten . Im m erhin 
w äre  es im  Bereiche der M öglichkeit gelegen, daß 
d e r  W eltm eister 1958 heu te  M oss hieße. A uf alle 
Fälle h a t e r  das in  seinem  Bereiche M ögliche ge­
tan, um  seine A ussich ten  auf den T itel voll und  
ganz zu w ahren . M oss gew ann n ich t nu r das 
le tz te  W eltm eisterschafts-R ennen , den G rand Prix 
von M arokko, sondern  fuh r zusätzlich  die schnell 
ste Runde. Da aber sein  G egenspieler n ich t in 
den h in te ren  P lätzen  lande te  oder gar ausfiel, 
sondern  den  zw eiten  P latz belegte, w ar der Kam pf 
en tsch ieden . H aw thorn  w urde N achfolger Fangios 
und  M oss belegte m it n u r einem  Punk t A bstand  
den zw eiten  Rang.

Dem R ennen w ohnten  35 000 Z uschauer bei, un 
te r ihnen  auch König M oham ed V. m it seinem

H ofstaate . U nglücklicherw eise, tro tz  ausgezeich­
n e te r V erhältn isse , verlie f der große A nlaß n ich t 
ohne U nglücksfälle. D er F ahrer H ans R ager aus 
C asablanca verunfa llte  töd lich  im T rain ing . U nd 
im R ennen fuhren  drei W agen ine inander, der 
Belgier O livier G endebien  auf Ferrari, der F ran ­
zose F rancis P icard  und  der E ngländer Tom  B rid­
ger, beide auf Gooper. G endebien  m ußte m it ei­
ner G eh irnerschü tterung  ins Spital v e rb rach t w e r­
den. Ebenso h a tte  P icard  sta rk e  V erletzungen  da­
von getragen. Eifizig B ridger konnte  am bulan t b e ­
treu t w erden . U nd sch ließ lich  ere ignete  sich  e in  
w eite re r U nglücksfall, indem  der W agen des Eng­
länders S tuart Lew is-Evans in B rand geriet, w obei 
der Fahrer s tarke  Brandswunden davon trug.

Sofort nach dem  S ta r t der 25 Fahrer, 19 W agen 
Form el I und  6 dfer Form el II, lag H aw tho rn  auf 
F erra ri an der Spitze, w urde  ab er bald  von  M oss 
angegriffen. Der Leader konn te  es sich  gesta tten , 
sieh  in kleine G eplänkel zu m ischen, w äh ren d  
M oss aufs G anze zu gehen hatte . H aw tho rn  h a tte  
sich  vor allem  dah ingehend  zu beschränken , daß  
sein W agen n ich t ausfiel. A ls knapp  ein R en n d rit­
te l vers trichen  w ar —  es w urden  53 R unden  ab ­
solviert, lag M oss k la r in Führung, gefolgt vom  
A m erikaner Phil H ill auf Lotus. D ann folgte H aw ­
th o rn  sow ie M aurice T rin tignan t auf C ooper-C li- 
max. Kurz darau f p irsch te  sich  Tony B rooks auf 
V anw all auf den v ierten  Platz, w äh ren d  B ebra 
auf BRM folgte. M oss fu h r nunm ehr m it 192,050 
km /h die abso lu t schnellste  Runde des Tages, w o­
bei der alte R ekord  von Fangio m it 187,691 km /h 
w esen tlich  u n te rsch ritten  w erden  konnte . W olf­
gang Seidel (D) gab in  der 21. R unde m it defek ­
tem  K ühler auf und in der 29. Bebra, d e r b e re its  
auf den 3. Rang vorgedrungen  w ar.

Da sich das R ennen dem  Ende näherte , und  da 
fü r H aw thorn  n ich ts m ehr auf dem  Spiele stand , 
konn te  er es sich  leisten , den Z w eiten  und  M ar­
kengefährten  H ill anzugreifen  und  auf den  zw ei­
ten P latz vorzustoßen , w as die W eltm eiste rschaft 
sicherte .

In der K ategorie der Form el 2 s icherte  sich 
Jack B rabham  auf C ooper den Sieg. — Resultate:

1. S tirling M oss (GB) auf V anw all, 53 R unden 
=  403,905 km in 2:09:15,1 (D urchschnitt 187,033 
km /h); 2. Mike H aw thorn  (GB) auf F e ra r i 2:10: 
39,8; 3. Phil H ill (USA) auf F erra ri 2:10:40,6; 4. 
Joakim  Bonnier (S) auf BRM 2:11:01,8; 5. H arry  
Schell (USA) auf BRM 2:11:48,8.

Kleine Kategorie: 1. Jack B rabham  (A ustr.) auf 
C ooper 1:12:09; 2, Bruce M cLarren (NSld) auf 
Cooper, 1 Runde zurück.

Schlußklassem ent der W eltm eisterschaft

1. Mike H aw tho rn  (GB) 42 Punkte  (6 b este  Re­
su lta te); 2. S tirling  M oss (GB) 41 P unk te ; 3. T ony 
Brooks (GB) 24 P.; 4. Roy Salvadori (GB) 15 P.;
5. H arry  Schell (USA) 15 P.; 6. P e te r C ollins (GB) 
14 P.; 7. Luigi M usso (I) 12 P.; 8. M aurice T rin ­
tignan t (F) 12 Punkte.

USA Sportw agen-Grand Prix
Diese V eranstaltung , von 42 K onkurren ten  be­
schickt, w urde in R iverside ausgetragen  und  e r­
gab folgende R e s u l t a t e  :

1. Chuck D aigh (USA) auf «Scarab», 327,432 km 
(62 R unden) in 2:17:15 (D urchschnitt 142,870 km 
pro  Stunde); 2. D an G urney (USA) auf F erra ri, 25 
Sek. zurück; 3. Bill K raus (USA) auf Jaguar, 77 
Sekunden zurück ; 4. Jean Behra (F) auf Porsche, 
1 Runde 11 Sek.; 5. R ichard  G in ther (USA) auf 
F errari, 1 Runde 55 Sek.; 6. Roy S alvadori (GB) 
auf A ston M artin , 1 Runde 1:35; 7. M ax W alchow - 
ski (USA) auf Buick, 2 R unden 12 Sek.; 8. Bill 
Polack (USA) auf C hevrolette, 2 R unden  43 Sek.;
9. K en M iles (USA) auf P orsche, 2 R unden  1:10;
10. Bob D rake (USA) auf C ooper Climax, 4 R un­
den; 11. Jackim  B onnier (S) auf F e rra ri (einge­
sprungen  fü r den v e rle tz ten  M asten  G regory), 5 
R unden 14 Sek. zurück.

Holiday on Ice im Zürcher H allenstadion
Am 24. O ktober beg inn t das d iesjährige G astsp ie l 
von H oliday on Ice, der w ohl b e rü h m testen  E is­
schau  der W elt. Es is t be re its  d e r s ieben te  Be­
such  dieser am erikan ischen  Show  im Z ürcher 
H allenstadion, w obei d iese bei uns so popu läre  
E isrevue Jahr fü r Jahr ste igende B esucherzah len  
verzeichnete  und le tz tes Jahr häufig  vo r au sv e r­
kauftem  H ause spielte. A nfangs S ep tem ber b e ­
gann H oliday on Ice in P aris die d iesjäh rige  E u­
ropa-Tournee. M it ü ber 300 000 B esuchern  b rach  
die E isrevue säm tliche R ekorde im  P a rise r W in­
tersport-P alast.

Es bestehen  gute A ussich ten , daß auch  in  Zü­
rich  das bevorstehende G astsp iel zu einem  neuen  
H öhepunkt w ird. Das große E nsem ble zäh lt vor 
allem  bei den S p itzenk räften  auf m eh rere  neue 
S tars, w ie die re izende Joan H yldoft (USA), die 
großartigen  Läufer Don W atson  und  P e te r F irs t­
brook, die au stra lische  M eisterin  P a t G regory, Liz 
K aufm ann und  vor allem  auch  die u n w id e rs teh ­
lichen  Schw eizer E iskom iker B uddy und  Baddy. 
W ieder dabei sind  die unvergeß lichen  E iskom iker 
Guy Longpré und  Ivor R obson.

H olliday on Ice beg inn t sein  Z ü rcher G astsp ie l 
m it e iner gesch lossenen  V orstellung  am  24. O k­
to b e r und w eilt b is am 4. N ovem ber im  Z ürcher 
H allenstadion.
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